AB Hirſchberg, Sonnabend den 20. November. 18 


4 Herrenhaus ift am 17. d. über den Antrag unſers 

h gen früheren Juſtizminiſters Grafen zur Lippe zur ein: 

der esordnung übergegangen. Der Herr Graf ſcheint 

loch hrerſchaft im Hauſe bemächtigen zu wollen und hat 

einem Leben kein wahreres Wort geſprochen, als wie 

en bung vom 15. Novbr. Er ſagte nämlich: „Meine 

bat glauben Sie es mir aus langjähriger Erfahrung, 

gen keine Vorſtellung davon, wie fpät ein Menſch in 
ſich eben klug wird.“ 
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icher, aber ebenſo entſchiedener 
haben, daß ſie ſeine Vermittelung en 
chefort iſt in Paris noch immer der 
er von einem Journal ſchon Hanswurſt, genannt ti 
und ſich die einſichtigeren Polititer 1 von ‚hm 
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Politiſche ueberſicht. 


cubaniſchen Junta in New⸗Nork. Nachdem die Verſtärkun 

in Cuba angelangt ſind, geht die Unterwerfung 2 Lotuge 

Nalin ihren weiteren Gang. mmerhin ſcheint die 
acification der Inſel auch jetzt noch nicht jo ſchnell ausführ⸗ 

025 Ku fein, als die Verſicherungen der Regierungsblätter be: 
aupteten. ? 

Die Einweihung des Suezkanals hat geſtern durch ei 
bei Port Said von türkiſchen und PTR ee 
unter freiem Himmel veranſtaltete religiöſe Feier ſtattgefunden. 
guoegen waren der Khedive und jeine Minifter, die Kaiſerin 

ugenie, der Kaiſer von Oeſterreich, der Kronprinz von 
Preußen, die Prinzen der Niederlande und von Heſſen, Ber 
treter aller Nationen und eine große Anzahl diſtinguirter 
Gäſte. Die Bethelligung der tlheiihen eiftlichen bei der 
Einwelhungsfeierlichkeſt hat anſcheinend mit Rückſicht auf die 
Konfeſſion der Unternehmer des Werks und der dabei verwen⸗ 
deten Arbeiter, ſowie der Mehrzahl der anweſenden hohen 
Gäſte ſtattgefunden. Die letztere Annahme wird dadurch be: 
ſtätigt, daß die Einweihung des neuen Werkes nach katholiſchem 
Ritus dem Beichtvater der Kaiſerin Eugenie, dem Abbe Bauer 
übertragen war. Nach vollzogener Einweihung fand am 
delt be Lüge * ne 20 10 7 1 bis Ismailia 
att. ie zweite e der eilen la 0 

bus une een, ngen Strecke ſollte 

as den Konflikt zwiſchen dem Khedive und de 

betrifft, ſo wird heute das Gerücht wlederholt, d 
liſche und franzöſiſche Botſchafter dem Sultan angerathen 
hätten, auf der Bedingung, daß der Vizekönig fernerhin leine 
Anleihen im Auslande ohne Genehmi ung der Pforte kontra⸗ 
hiren dürfe, aach zu beſtehen. Dem Vernehmen nach ſei jedoch 
der Sultan noch immer nicht geneigt, nachzugeben. 


Deut ſchlan d. 


Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Abgeordnetenhaus, 
Den 16. November. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes legte der Finanzminister Geſetzentwürſe vor 
betreffend die Conſolidation der preußiſchen Staatsanleihen 


— ber Inhalt ift aus Camphauſens erſter Rede bekannt 


und betreffend die Aufhebung der Mahl: und Schlachtſteuer in a 
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mehreren Städten und die Einführung der Cintommenfteuer 
in denſelben, unter andern in Stettin, Anklam, Cöslin, Memel, 
Schweidnitz und Weſel. Das Haus beſchließt, die Druckvorlagen 
abzuwarten. — Sodann beſchließt das Haus auf den Antrag 
des Präſidenten, das Unterrichtsgeſetz an eine Kommiſſion zu 
verweiſen. — Ueber das Lehrerwittwen⸗Kaſſengeſetz wird die 
Vorberathung beſchloſſen und darauf der Juſtizetat genehmigt. 
Bei der Fortſetzung der Berathung der Kreisordnung werden 
die 88 10 und 11 — Der letztere wird in der Geſtalt 
angenommen, daß der Maßſtab für die Abgaben eines Kreiſes 
im erſten Jahre ein für alle Mal feſtzuſtellen iſt; Verände⸗ 
rungen können nur von 5 zu 5 Jahren angenommen werden. 
Wo durch königl. Genehmigung ein Maßſtab eingeführt iſt, 
kann dieſer vom Kreistage geändert werden. Falls dies bis 
zum 1. Januar 1874 nicht geſchehen iſt, tritt § 9 des Kreis⸗ 
ordnungsentwurfs in Kraft. § 12 und 13 werden an die 
Kommiſſion verwieſen. Darauf erfolgt die Vertagung der 
Sitzung. 

18. Nov. Bevor das Abgeordnetenhaus in ſeiner heutigen (22.) 
Plenarſitzung in der Spezialdiscuffion über den Entwurf der 
Kreisordnung fortfuhr, leiſteten mehrere Abgeordnete, darunter 
Dr. Guido Weiß 2c. ꝛc. den Eid auf die Verfaſſung. Auch 
die Herren Ahlmann und Kryger (Schleswig) waren auf⸗ 
125 aber nicht erſchienen. Der Präſident bemerkte, daß, 
wenn die Herren ſich von jetzt ab im Hauſe 5 ſollten, ſie 
zur bedingungslosen Ableiſtung des Eides aufgefordert werden 
würden. Das Weitere würde ſich dann finden. — Das Haus 
beſchäftigt ſich nunmehr mit dem § 14 der Kreisordnung 
und den dazu von den Nbao- v. Hennig, v Kardorff und 
v. Bodum Dolffs geſtellten Amendements. — Abg. v. Kar: 
dorff will die Entſcheidung über Beſchwerden auch von 
dem Kreisausſchuſſe treffen laſſen, dieſelben dann aber in die 
Hände des Provinzial⸗Ausſchuſſes legen. Dem Abg. v. Bo⸗ 
cum⸗Dolffs En es angemeſſen, den Miniſter des In⸗ 
nern als letzte Inſtanz einzuſetzen. Nach langer Debatte, wo⸗ 
bei ſich der Regierungs⸗Kommiſſarius Perſius nur für den 
Vorſchlag des Abg. v. Kardorff erklärt, wird der § 14 in fol⸗ 
gender Faſſung angenommen: 

„Beſchwerden der Gemeinden und einzelner Kreisangehö⸗ 
rigen wegen Ueberbürdung ſind zunächſt beim Kreis⸗Ausſchuß 
zur nochmaligen e und Entſcheiduug anzubringen, ſo⸗ 
dann von der Bezirks⸗Regierung in letzter Inſtanz zu ent⸗ 
ſcheiden. 

Beſchwerden, welche darauf gerichtet ſind, daß der Kreis⸗ 
tag nicht befugt fet, die betreffende Abgabe aufzuerlegen, oder 
daß der Beſchwerdeführer nicht zum Beitrage heranzuziehen 
ſei, unterliegen dem ordentlichen Rechtswege, halten jedoch die 

einſtweilige Einziehung der Abgaben nicht auf.“ 

Der § 15, welcher Beſtimmungen über die dringlichen Be⸗ 
freiungen von den Kreisabgaben enthält, iſt von dem Abg. 
v. Hennig mehr ſpezifizirt worden, ebenfalls unter Anlehnung 
an das e von 1861. Der Paragraph gelangt 
in folgender Faſſung nach dem Amendement des Abg. von 
Hennig zur Annahme: 

„Befreit von den Kriegslaſten ſind: 1) die dem Staate, 
der Provinz, dem Kommunal⸗Verbande, dem betreffenden 
Kreiſe oder einer innerhalb des Kreiſes gelegenen Gemeinde 
oder Schulſocietät angehörigen Grundſtücke und Gebäude, ſo⸗ 
weit dieſelben zum öffentlichen Dienſt oder Gebrauch beſtimmt 
find; 3) Kirchen, Kapellen und andere, dem öffentlichen Got⸗ 
tesdienſt gewidmete Gebäude; 3) die königlichen Schlöſſer; 
4) Brücken, Kunſtſtraßen, Schienenwege der Eiſenbahnen nnd 
chiffbare Kanäle, welche mit Genehmigung des Staates von 

rivatperſonen oder Geſellſchaften zum öffentlichen Gebrauch 
angelegt ſind. 

Die Beſtimmung zu einer Dienſtwohnung iſt unter der Be⸗ 
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fimmung, zum öffentlichen Dienſt oder Gebrauch nicht ein⸗ ’ 
Der Abg v. Hennig ſchlägt vor, den § 16, welcher die 

perſönlichen Befreiungen enthält, wie folgt, zu faſſen: „Das 

Einkommen der unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, 


ſowie der Geiſtlichen und Kirchendiener, unterliegt der Zuzie⸗ 
hung zu den Kreislaſten ebenſo, wie das Einkommen der an⸗ 


Bei der Abſtimmung wird der $ 16 nach der vom 9 
v. 4 vorgeſchlagenen Faſſung del der Zählung mit 167 
gegen 


Koblenz, 17. November. Der Fürſt und die Fürſtin 
von Rumänien, die fürſtlichen Herrſchaften von Hohenzollern 
und Wied, und der Graf und die Gräfin von Flandern wei 
den heute zum Beſuche der Königin hier eintreffen. 5 

Greifswald. Eine Anzahl hieſiger Bürger veröffent 
licht unterm 13. November folgende Erklärung: „Die unter: 
zeichneten Mitglieder des Evangeliſch⸗proteſtantiſchen Vereins 
in Greifswald halten ſich infolge der auf Grund des Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 5. Juni d. J. erfolgten Einberufung 
einer außerordentlichen Provinzial⸗Synode der Provinz Pom 
mern in ihrem Gewiſſen für verpflichtet, öffentlich zu erklären * 
Wir können dieſe aus freier Wahl der Gemeinde nicht hervor 
gegangene „außerordentliche . e als Vertre 
tung der evangeliſchen Kirche Pommerns in keiner Weiſe aner, 
kennen; wir legen deshalb als Glieder dieſer evangeliſchen Kir 
Verwahrung dagegen ein, daß den Gutachten und Beſchlüͤſſe 
dieſer Verſammlung an irgend einer Stelle die Bedeutung von 
Ausſprüchen einer Vertretung der evangelichen Kirche Pommerns 
beigelegt werde.“ 12 


tiſchen Kirchengemeinden.) Veranlaßt durch den auf geſtern 
Arden ner allgemeinen Bettag in den evangeliſchen, 
Kirchen Preußens hatten 72 Bürger Homburgs der verſchiede? 
nen proteſtantiſchen Bekenntniſſe zu einer ee im 
Sauer ſchen Saalbau eingeladen, um an dieſem Tage vn 
erſten Schritt zu thun 0 einer Vereinigung der hier noch ge⸗ 
trennt beſtehenden proteſtantiſchen Kirchengemeinden lutheriſcher 
und reformirter ie Die Verſammlung, aus etwa 
250 Mannern beider Konfeſſionen beſtehend, beantwortete nach 
längerer Verhandlung folgende Aufforderung des Vorſitzenden, 
Herrn Schmidt: 

„Sind Sie mit mir einverſtanden, in dieſer Stunde feier⸗ 
lichſt zu erklären, daß die formellen Schranken, welche uns 
bisher noch in verfchtedene Kirchengemeinden trennten, nun: 
mehr fallen ſollen und wir eine einige evangeliſche Kirchen 
gemeinde bilden und derſelben angehören wollen, ſo bekunden 
und bekräftigen Sie dies mit mir mit Ja, ja, ja!“ 4 
einftimmig mit „Ja“ und erwählte fofort einen Ausſchuß zur 
Ausführung des Beſchluſſes. 

Sternberg, 17. Nov. Ständeverſammlung. Der Bir: 
ermeifter Pohle hat im Auftrage des Magiftrat3 der Stadt 

chwerin ſeinen in der Sitzung vom 13. d. geſtellten Antrag 
auf Erhebung eines Proteſtes gegen das Bundesoberhandels⸗ 
gericht wieder die Beba e Der Antrag Manecke⸗Duggenkop⸗ 
pel, betreffend die Berufung einer Landesſynode, wurde abgelehnt. 
Schwerin, 17. November. Die „Mecklenburgiſchen An⸗ 
eigen“ enthalten eine Regierungsmittheilung, betreffend die 
usgabe von 2 Millionen Thaler Kaſſenſcheinen. Die Aus: 
gabe dieſer Kaſſenſcheine iſt unter Anderem durch den Ankauf 


der Eiſenbahnen veranlaßt. 
der dae die e 


Homburg, II. November Vereinigung der 1 


Neuwied, 17. November. 

von Rumänien werden, nachdem ſie der heute ſtattfindende 

Geburtstagsfeier der Gräfin von re beigewohnt haben, 

morgen die Rückreiſe nach Bukareſt antreten. Br 
ei 


esden, 18. Nov Die Komm ion des! paeotbrieten: 
für das Preßgeſetz ha ei mn 
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t ſich gegen die Lieferung von 
t⸗Exemplaren, gegen adminiſtratibe Verbote ausländischer 
riſten, ferner gegen die polizeilſche Genehmigung von 
aten und für die Einführung von Schwurgerichten in Preß⸗ 
ausgeſprochen. £ 
ünchen, 15. November. (Concil) Auch der Biſchof 
don Regensburg, welcher bekanntlich der Biſchofsverſammlung 
zu Fulda weder beiwohnte, noch auch das Poſtoralſchreiben 
6 erſelben durch einen Stellvertreter unterzeichnen ließ, hat die⸗ 
ſes Paſtoralſchreiben Sr. Maj. dem — zur Einſichtnahme 
ingereicht. Darauf erhielt er, nach der „A. A. Z.“ von Seite 
er könſgl. Staatsregierung ein Reſtript, worin ihm mitge⸗ 
theilt würde, daß Se. Majeſtät von dieſer Anzeige Kenntniß 
nommen habe. der dieſem Reſkript findet ſich dann noch 
ſolgendes 8 ae en: 
7 „Auch in Bayern ſehe man mit Spannung, zugleich aber 
auch nicht ohne Beſorgniß den Beſchlüſſen des Concils entge⸗ 
gen, und die Staatsregierung müſſe wünſchen, daß der Erfolg 
alle Beſorgniſſe als unbegründet erſcheinen laſſe. Sie bezeuge 
Merbei ihre Befriedigung mit den im Paſtoralſchreiben ent: 
3 ltenen Verſicherungen: Nie und nimmer werde und könne 
1 allgemeines Concil eine neue Lehre ausſprechen, welche in 
zer heil. Schrift oder der apoſtsliſchen Ueberlieferung nicht 
enthalten fei; nie und nimmer werde und könne ein allge: 
meines Concil Lehren verkündigen, welche mit den Grundſätzen 
der Gerechtigkeit, mit dem Rechte des Staats und ſeiner Si 


. 
leiten, mit der Geſittung und der 8 a Intereſſen der W 
Senf aft oder mit der rechtmäßigen Freiheit und dem Wohle 
der Pölter in Widerſpruch ſtehen.“ 
ünchen, 17. November. Bei den Wahlen im hieſigen 
Wahlbezirt hat nach langem Kampfe die Fortſchrittspartei mit 
bedeutender Mehrheit geſiegt. i 
ER 
. De fert elch. 
Wien, 18. Nov. Von unterrichteter Seite wird die in der 
Debatte „veröffentlichte angebliche Depeſche der öſterreichiſchen 
Regierung über den Aufſtand in Dalmatien für apokryph erklärt. 
Dem Anfertiger der Depeſche hat eine ältere, denſelben Gegen⸗ 
ſtand behandelnde Inſtruktion an die Preßleitung vorgelegen. 
Schweiz. 
Aus der Schweiz, 14. November. Der Große Rath von 
Jug behandelte 11 N vn worunter 9 Würtem⸗ 
ergern und zwar 4 aus Einer Gemeinde, Schwäbiſch⸗Gmünd. 
Alle dieſe Ge uche, mit Ausnahme von 3, wurden zurückgelegt, 
bis der beim Bundesrathe wegen Einbürgerung von zwei Wür: 
tembergern bereits hängende Konflikt entſchieden ſei. — Die 
Schweizer in Konſtantinopel dringen in einer Adreſſe an 


die ſchweizeriſchen Suezabgeordneten wieder auf Errichtung 
eines ſchweizeriſchen Konfulats, um des Schutzes fremder Mächte 

entledigt au werden. 

Am vierten November ſetzten drei Reiſende bei ſtürmiſchem 

etter noch in der Abenddämmerung trotz allen Abrathens, 

wahrſcheinlich aus Sparſamkeitsrückſichten, ihren Weg von der 

Cantine de Proz über den St. Bernhard fort, wurden aber am 
andern Morgen in der Nähe des Hofpitals als Leichen auf: 

F 
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Frankreich. 


Paris, 16. November. In ſeinem bereits erwähnten 
Hirtenbrieſe nennt Biſchof Dupanloup die Proklamirung der 
Unfehlbarteit des us inopportun, weil fie überflüſſig und 
gefährlich ſei. Dieſelbe würde die ſchismatiſchen Ketzer, an de: 
ven Zurückführung zur römiſchen Kirche man nicht verzweifeln 
dürfe, noch mehr entfremden; fie würde das Mißtrauen ſelbſt 
der katholiſchen Regierungen erwecken und den Haß gegen die 


ſtliche Gewalt — 1 5 Biſcho 12 erinn. 
21 Worten des Tadels daran, daß ee jäpſte die 
liche Gewalt mit der weltlichen verwechſelt und herrſchſüchtige 
Gelüſte auf Kronen erhoben haben; er erinnert namentlich an 
die Bulle Pauls III., welche die Unterthanen Heinrichs VIII. von 
dem Eide der Treue entband, und betrachtet dieſe Bulle, welche 
dazu angethan geweſen ſei, das britiſche Volk eher der katho⸗ 
liſchen Kirche zu entfremden, als es zu ihr zurückzuführen, als 
ein großes Unglück für die Chriſtenheit. 

aris, 17. November. In einer geſtern ſtattgefundenen 
Pe den e theilte Gambon Biete von Louis Blanc 
und Barbes mit, in welchen beide erklärten, daß ſie nicht nach 
Paris kommen werden, Louis Blanc, um nicht Uneinigleit 
zu verurſachen, Barbes aus Geſundheitsrückſichten. Belde 
empfehlen, jeden Konflikt zu vermeiden. — Einer Mittheilung 
der „France“ zufolge wird der Kalfer wahrſcheinlich nächſten 
Freitag nach Patis kommen und bis Dienſtag daſelbſt bleiben. 
— Emil Ollivier wird heute, der Fürſt und die Fürſtin 
Metternich werden morgen hier erwartet. 

Nach Berichten aus Kairo vom heutigen Tage iſt die 
Kaiſerin der Franzoſen geſtern Abend in Port⸗Said gelandet 
und vom Vizekoͤnig empfangen worden. Heute find der „Aigle“ 
und andere Schiffe nach Is maila abgegangen. 

Paris, 18. Nopember. Das „Journal officiel“ veröffent⸗ 
licht folgende Depeſche aus Ismailia vom 17. d.: Die 
kaiſerliche Pacht „Aigle,“ gefolgt von etwa 40 anderen Schif⸗ 
Te hat die erſte Strecke des Kanals zurückgelegt und Jsmailia 
paſſirt. 


Ita li een. 

Rom. Die Königin Olga von Würtemberg und die Groß⸗ 
fürſtin Vera haben am 8. dem Papſte im Vatikan einen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet; die Unterredung dauerte eine halbe Stunde. 
worauf das Gefolge der Königin vorgeftelt wurde. Am 12. 
hat der Papſt den Beſuch im Hotel Conſtanzi erwiedert. 


Spanien. 


Madrid, 16. Novbr. Der 8 wird am Donnerſtag 
den neu ernannten portugieſiſchen Geſandten Corvo empfangen. 
Dem Vernehmen nach wird derſelbe bereits in den erſten Ta⸗ 


gen nächſten Monats von ſeinem Poſten abberufen und durch 


einen andern Diplomaten erſetzt werden. 

Madrid, 17. November. Cortes. Der Miniſter der 
Kolonien verlas eine Depeſche aus Havanna, welche 
anzeigt, daß in dem öſtlichen Theile der Inſel die Inſur⸗ 
genten geſchlagen wurden und 250 Todte verloren. Der Auf⸗ 


ſtand, ſchließt die Depeſche, nimmt ab, das Vertrauen kehrt 


wieder. — Den Zeitungen zufolge hat ſich der Miniſterrath 


heute mit der auf die bairiſche Note, betreffend das Konzil, zu 


ertheilenden Antwort beſchäftigt. 
Wü aA, 

Ismailia, 17. November. Die Kaiferin Eugenſe von 
Frankreich, der Kaiſer von Oeſterreich, der Kronprinz von Bao 
ßen, der Prinz der Niederlande und andere fürſtliche Perſo⸗ 
nen find auf ihren Yachten, ſowie der engliſche Bolſchafter auf 
der ode in acht Stunden von Port Said glücklich hier ein: 
getroffen. 
„Newport“. Vier große Dampfer langten ebenfalls von Sue; 
an. Der Kanal iſt demnach von Seeſchiffen feiner ganzen 
Länge nach durchfahren worden. Großer Jubel, Illumination 
und die angeordneten Feftlichteiten empfingen die Angekommenen. 


Amerika. 


Newyork, 13. November. (Kabeltelegramm) Die von 
mehreren Newyorker Blättern gemachte Mittheilung, daß der ame⸗ 


Die Schiffe folgten rapid dem vorausſegelnden 


Arne 
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rikaniſche Kriegsdampfer „Albany“, welcher vergangenen Don: 
nerſtag von Newport abſegelte, mit Beſitzergreifung der Sama⸗ 
nabucht beauftragt geweſen ſei, wird offiziell dementirt. Der 
Dampfer iſt nur beſ mimt, ein Sail zu erſetzen, welches von 
dem amerikaniſchen Geſchwader im Meerbuſen von Mexiko ab⸗ 
berufen worden war. Aus Hayti wird gemeldet, daß die Auf⸗ 
ſtändiſchen 1 eingenommen haben. 

— Die Offiziere des kubaniſchen Kapers „Cuba“ (oder 
„Hornet“) ſind auf freien Fuß geſetzt worden, weil nicht zu 
beweiſen war, daß fie die Geſetze der Vereinigten Staaten ver⸗ 
letzt. Weniger gnädig wird es wohl dem Dampfer ſelber er⸗ 
gehen. — Dem „Nework Independent“ zufolge beabſichtigt Ba: 
ter Hyacinthe binnen Kurzem eine politiſch⸗relſglöſe Zeitung 
herauszugeben, welche den Namen „Le chrétien“ führen ſoll. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Neuwied, 18. Novbr. Der Fürſt und die Fürſtin von 
Rumänien ſind heute nach Bukareſt abgereiſt. 

Dresden, 18. Novbr. Die Kammer der Abgeordneten 
erklärte ſich für Genehmigung der Konzeſſionsertheilung an 
Dr. Strousberg zum Bau der Eiſenbahn Chemnitz⸗Adorf durch 
das Zwönitzthal nebſt Zweigbahnen, aber gegen das Projekt 
einer Prämienanleihe. 

Cattaro, 18. Nov. Vorgeſtern und geſtern rückten die 
Truppen unter fortwährenden Scharmützeln in den Inſurgen⸗ 
tendiſtrikten wieder vor. Heute marſchiren fie auf Dragalp. 

Paris, 18. Nov. An der Börſe circulirten heute wieder 
Gerüchte über Miniſterveränderungen, welche von einigen 
Abendblättern beſtätigt werden. „Public“ ſagt: Ollivier ſei 
zum Miniſter des Innern, Forcade zum Handelsminiſter be⸗ 
ſtimmt. „Gazette de France“ meldet: Ollivier würde ein 
Miniſterium nur unter der Bedingung bilden, daß der geſetz⸗ 
gebende Körper ſofort nach Votirung des Budgets ſowie eines 
neuen Wahlgeſetzes und des Geſetzes, betreffend die Konſtitui⸗ 
rung der Munizipalitäten, ausge würde. 

Florenz, 18. Novbr. ie Eröffnung der Kammer hat 
heute ſtattgefunden. Die Thronrede wurde durch den Groß⸗ 
fiegelbewahrer verleſen. Am Montag findet die Wahl des 
Präſidenten ſtatt. 

Ismailia, 18. November. Die Einfahrt in den See 
von Ismailia iſt glücklich von Statten gegangen. Der Kanal 
zeigte überall guten Grund. 30 — 40 Schiffe ankern gegen: 
wärtig gleichzeitig in dem See von Ismailia. Morgen wird 
die Fahrt nach Suez fortgeſetzt. 

Ismailia, 18. November. 
machte geſtern eine Fahrt auf der ce „Grille“ durch den 
Suezkanal bis Ismallia. Die Fahrt verlief ſehr günſtig. 
Der Prinz wohnt heute den hier ſtattfindenden Feſtlichkeiten 
bei und ſetzt morgen die Reiſe nach Suez fort. 

Is mailia, 18. November. Bei dem geſtrigen Banket, 
an welchem die Mitglieder des kommerziellen Kongreſſes, ſo⸗ 
wie die Vertreter der Handelskammern und der Verwaltungs⸗ 
rath des Suezlanals auf Einladung des Herrn v. Leſſeps 
Theil nahmen, hielt derſelbe eine Rede, in welcher er vor Al⸗ 
lem hervorhob, daß es dringend geboten ſei, die gegenwärtige 
Juſtizorganiſation in Egypten, welche die Hülfsquellen der 
Suez⸗Compagnie lähme und den Handel hemme, zu reformiren. 
Die egyptiſche Regierung ſei hierzu bereit und befinde ſich auch 
im Einverſtändniß mit anderen Mächten; doch ſei mit Be⸗ 
dauern zu konſtatiren, daß gerade die franzöſiſche Regierung 
dieſem Reformproject, welches NE: für die Suez⸗Compagnie, 
als auch für die hier anſäſſigen Fremden und für die. ein: 
me Bevölkerung fo dringend nothwendig ſei, den gröhten 
Widerſtand entgegenſtelle. Der Redner erwähnte ſchließlich, 
daß der Verwalkungsrath der Suez⸗Compag nie in dieſer An: 
gelegenheit an die ſranzöſiſche Regierung eine Petition ge: 
richtet habe, welche hoffentlich von allen Fntereſenben unter⸗ 
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ützt werden würde. — Die Rede wurde in der Verſa 

12 günftig aufgenommen. Der Präſident des öſterreichiſchen 
“on erklärte, die Petition unterſtützen zu wollen. | 
Peters burg, 18. November. Die Ordre, betreffend dle 
im Januar und Februar 1870 vorzunehmende Rekrutenaus“ 
hebung für das ganze Kaiſerreich und das Königreich Polen, 
iſt vom Kaiſer unterzeichnet worden und wird demnächſt ver 
öffentlicht werden. Es werden vier Mann per Tauſend einge 
ae Die Kaiſerin wird heute Abend in Zarskoeſelo 
erwartet. 


Lokales und Provinzielles. 


Doe chberg, den 19. Novbr. Vorgeſtern wurde IR 
dem Saale „zum goldenen Anker“ hierſelbſt von Seiten del 
biefigen Turner⸗ Feuerwehr ein allgemeiner Appell a 
gehalten, welcher zunächſt die genaue Feſtſtellung der Mitglie“ 
derliſte, die an den Magiſtrat 2 werden ſoll, zum 
gut hatte. Gleichzeitig wies der Vorſitzende, Branddire 

rſig, auf die nicht unbedeutende Entwickelung hin, wel 
der Verein ſeit feiner Entſtehung bis dato erfahren, und er; 
munterte mit warmen Worten zum Vorwärtsſtreben auf der 
betretenen Bahn, damit der Verein fort und fort das gewon⸗ 
Br Vertrauen der ſtädtiſchen Behörden durch die That rechl⸗ 
ertige. a 

ie vom Männer⸗ Turnverein bereits früher angel 

„Unterſtützungskaſſe für im Dienſt verunglückte Feuerwehr 
männer“ wurde auf's Neue in Anregung gebracht und die 
Fortſetzung der Sammlungen, die ſich bisher faſt nur auf die 
„geſelligen Abende“ beſchränkten, auch bei den * ic. 
beſchloſſen. Die betreffende Kaſſe iſt his auf ca. 20 Thlr. am 
gewachſen. Durch eine ſofort in's Werk geſetzte Sammlung 
floſſen derſelben 1 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. zu. Außerdem o 
rirte ein Mitglied unentgeltlich eine zweite Sammelbüchſe und 
zur Ergänzung der Vereins⸗Utenſilien eine geeignete Blechflaſche. 

Eine Generalübung ſoll noch vor Neujahr erfolgen; ein 
Entwurf der revidirten Statuten aber wird dem General 
Appell im Januar zur Beſchlußnahme vorgelegt werden. Ueber 
die baldige Bildung von Feuer⸗Anmeldeſtatſonen, wie ſolche 
+ 3. in Landeshut bereits beſtehen, hat ſich der Brand 
Direktor mit der Sicherheits⸗Deputation in Verbindung ge⸗ 
ſetzt. Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt über 70. 

In Folge einer von den Herren: Rechtsanwalt Aſchen⸗ 
born, Drechslermeiſter Hanne, Dr. Rimann und Rechtsanwalt 
Wieſter ergangenen Einladung fand geſtern Abend im Saale 
des Gaſthofes „zum Kynaſt“ hierſelbſt eine Bürger ver⸗ 
ſammlung zum Zweck der Auſſtellung von Candidaten für 
die bevorſtehende Stadtverordneten⸗Wahl ſtatt. Rechtsanwalt 
Aſchenborn eröffnete gegen 8 Uhr die Verſammlung, welche 
von circa 300 Perſonen beſucht war, mit Darlegung 125 
Zweckes und begrüßte ſodann die Erſchienenen, über die ſehr 
zahlreiche Betheiligung, welche beweiſe, daß noch ein reges, 
communales Intereſſe in der Bürgerſchaft — Sa ſei, feine 
Freude ausſprechend. Nachdem im Anſchluß hieran der Red⸗ 
ner noch die Namen der diesmal ausſcheidenden, geſetzlich 
aber wieder wählbaren Stadtverordneten vorgeleſen hatte, legte 
er die bei der vorläufigen Aufſtellung von Candidaten leitend 
geweſenen Grundſätze dar. Man ſei davon ausgegangen, daß 
es ſich weder um politiſche, noch confeſſionelle Wahlen handle, 
„Wer dem Beſten der Stadt dient, diene jeder Confeſſion,“ 
habe die letzte Nr. des „Boten“ richtig bemerkt. 

Ueber den in den weiteren Beſprechungen feſtzuhaltenden 
Geſchäftsgang bemerkte Herr Buchhändler pr unter leb⸗ 
hafter 2 Pian der Anweſenden, daß man erſt eine all⸗ 
gemeine Discuſſion eröffnen und dann zur Candidaten Auf- 
ſtellung ſchreiten möge. Die Verſammlung acceptirte dieſen 
Vorſchlag, worauf derſelbe Redner, das für die Sache durch 
die Verſammlung ſich zeigende Intereſſe nochmals conſtatirend, 
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Der Vorſitzende fügt hinzu, die Selbſtſtändigkeit des Ur⸗ 
theils müſſe ſich auch bei den Abſtimmungen zeigen. Wenn 
ſich Männer finden laſſen, die alle dieſe Erforderniſſe in ſich 
vereinigen, dann könne man der Stadt Glück wünſchen. 
Herr Kutzner ſchließt fi den Vorrednern an, lenkt aber 
die Aufmerkſamkeit auch auf die älteren Kräfte, welche Erfah: 
kung und Localkenntniß beſitzen und in vielen bereits vor⸗ 
handenen Mitgliedern der Stadtv.⸗Verſammlung geradezu un: 
entbehrlich ſind. Die „alte Garde“ will auch Elsner behalten, 
nicht aber Diejenigen, welche die Schärfe des Geiſtes ent⸗ 


behren. j 
Vorſitzender Aſchenborn machte hierauf die Verſammlung 
mit der einstweiligen. Vorſchlagsliſte bekannt, worauf noch an⸗ 
derweitige Vorſchläge, ſowie Discuſſionen über verſchiedene 
— . Perſönlichkeiten, folgten. Dabei hob Herr Lundt sen. 

ervor, daß der Schwerpunkt der Thätigkeit eines Stadtver⸗ 
ordneten weniger in den Verſammlungen, als vielmehr in den 

ommiſſionsſitzungen liege. Von verſchiedenen anderen Sei⸗ 
ten aber wurde noch geltend gemacht, daß die Anweſenheit 
eines Schul man nes in der Stadt. Verſammlung — in 
anderen Städten längſt Grundſatz — eine dringende Noth⸗ 
wendigkeit ſei. 

Schließlich erhielten — größtentheils in Uebereinſtimmung 
mit den vom Comitee eee Herren, von denen aber 

inige bereits abgelehnt hatten — Folgende für die Can⸗ 
didatenliſte die Majorität: In Abth. I.: Mühlenbeſitzer Bor⸗ 
mann, Gymnaſial⸗Direktor Dr. Heine, Part. Harrer und Kauf: 
mann Meyerhoff, als Erſatzmann für Herrn Hptm. Hälſchner: 
Poſtdirektor Rößler. In Abdth. II.: Apotheier Großmann, 

aufmann Roſenthal, Dr. med. Sachs und Tiſchlermeiſter 
Wittig. Abth. III.: Dr. med. Rimann, Rechtsanwalt 
ach nber. Kupferſchmiedemeiſter Thomas und Kürſchnermei⸗ 

er Wenke. 

* Während des vom 15. bis 17. d. M. hier ſtattgefundenen 
Babemorltes hielten 123 biefige und 313 auswärtige Verkäu⸗ 
er ihre Waaren auf den öffentlichen Marktplätzen feil. 

Auf dem nee den 17, d. M., waren zum Verkauf 
aufgeſtellt: 207 Pferde, 89 Ochſen, 325 Kühe, 222 Schweine 
In 1 Heerden), zuſammen 843 Stück Vieh, und in 3 Wagen 
erkel. 


Brenn: Kalender we Gas: Laternen hieſiger Stadt. 
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Datum. Beleuchtungsgeit Nachtlaternen. 
Rt: November sy a 21 
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* Aus Anlaß des Hinweiſes für Aufſtellung der Klaſſen⸗ 
ſteuerliſten wird den Ortsvorſtänden bemerklich gemacht, daß 
aſſenſteuerabgänge oder Verminderungen veranlagter Steuer⸗ 
atze nur entſtehen können: durch das Ableben eines Einzel⸗ 
ſteuernden, durch den Uebertritt einer beſteuerten Perſon in 
einen beſteuerten Haushalt, durch Umzug nach einem anderen 
„durch Abgang zum Militär, durch Beiwohnung der 
1 Landwehrübung, durch — durch heimliches Ver⸗ 
E ohne daß der genommene Aufenthalt ſpäter ermittelt 


wird, durch een, der Steuer im votg chriebenen Rekla⸗ 


ö * 


mationsverfahren, durch Ableben des Familienhauptes eines 
en Hausſtandes und Verminderung der Erwerbsver⸗ 
qältniſſe. 

„In einer am 2 November erlaſſenen Verfügung hat der 
Finanzminiſter ſich über das Verfahren ausgeſprochen, welches 
ei den Verpachtungen von Domänen in Bezug auf den 
Vermögensnachweis des Pachtluſtigen eingehalten werden 
ſoll. Es ſoll nicht als genügend erachtet werden, wenn die Pacht⸗ 
luſtigen den Nachweis zureichenden 8 lediglich durch 
Vorzeigung von Werthpapieren führen wollen, da der augen⸗ 
blickliche Beſitz nicht erkennen läßt, ob fie ihm als Eigenthü⸗ 
mer gehören und derſelbe daher keine genügende Bürgſchaft ge⸗ 
währt. Vielmehr ſoll in ſolchen Fällen dafür geſorgt werden, 
die Vermögensverhältnſſſe der Betreffenden nach Möglichkeit in 
eeigneter Weife feſtzuſtellen. Bei Inländern namentlich 
oll ibre Einſchätzung zur klaſſifizirten Einkommenſteuer als Anz 
halt dienen und werden dazu die Orts⸗ und Kreisbehörden zur 
Auskunft aufgefordert werden. 

„Von vielen Gerichtshöfen wird angenommen, daß der 

Käufer einer ihm zugewendeten Waare, wenn er auch Mängel 
an den geſetzlichen oder 5 Eigenſchaften daran 
entdeckt hat und dem Art. 347 H.⸗G.⸗B. gemäß rügt, dennoch 
den facturirten Preis zahlen muß, wenn er die Waare in: 
zwiſchen verbraucht hat. Das Ober⸗Tribunal behandelt die 
Rechte des Käufers beim Mangel einer vorbedungenen Eigen⸗ 
haft und inzwiſchen erfolgten Verbrauch der Waare jedoch 
anders, und hat folgenden Grundſatz angenommen: Das All: 
gemeine Deutſche Handelsgeſetzbuch enthält keine Beſtimmung 
darüber, welche materiellen Rechte dem Kaufmann aus dem 
Grunde der Nichtempfangbarkeit der Waare nach gemachter 
Anzeige zuſtehen und greifen in dieſer Beziehung die 88 320 ff. 
I. 5 und $ 188 J. 11 des Allgem: Landrechts Platz; nament⸗ 
lich hat beim Mangel einer vorbedungenen igenſchaft der 
Käufer, auch wenn er inzwiſchen die Waare verbraucht hat, 
das Recht, Vergütung für den Minderwerth zu verlangen. 
„ l[Obertribunals⸗Entſcheldung.] Das Obertribunal hat kürz⸗ 
lich in einem Prozeſſe ausgeführt, daß die im Kaufvertrage 
abgegebene Erklärung, daß die Uebergabe der verkauften 
Sachen an den Käufer erfolgt ſei, einem Dritten gegenüber 
die Thatſache der erfolgten Uebergabe nicht erweiſen kann. Es 
iſt erforderlich, daß Thatſachen behauptet werden, aus welchen 
der Richter die Folgerung zu ziehen im Stande iſt, ob und 
auf welche Weiſe die Uebergabe erfolgt iſt. 

* Aus Rom meldet man, daß der Privat⸗Docent an der 
Berliner Univerfität und Brunnen ⸗Arzt zu Ober⸗Salz⸗ 
brunn in Schleſien, Sanitätsrath Dr. Valentiner, dort 
während des Winters Beobachtungen über die Wirkungen des 
Klimas auf chroniſche Krantheitsformen anſtellen wird, und 
zur ärztlichen Ueberwachung von Patienten bereit iſt. 


. e Der Schl. Verein zur Hebung der evangel. 
Kirchenmuſik nimmt nicht nur fortgeſetzt an Zahl der Mit⸗ 
glieder, ſondern auch an Thätigkeit zu. So iſt es nur kurze 
Zelt her, daß der Bezirt Goldberg ſeine erſte Aufführung 
unter vielem Beifall gab — und derſelbe Bezirk iſt bereits 
wieder daran, am 28. Novbr., Abends 5 Uhr, in der evangel. 
Stadtpfarrkirche zu 8 unter Direktion des Kantor Völ⸗ 
kel, die zweite, nach einem hiſtoriſchen Programm geordnete Auf⸗ 
führung zu Gehör zu 5 Dieſe Thätigkeit verdient den 
beſten Dank durch zahlreichen Beſuch derſelben. Es wird 
ſicherlich nur Tüchtiges geleiſtet werden, dafür bürgen die mit⸗ 
wirkenden Kräfte und die Bewährung des Dirigenten. In 
leicher Weiſe künden die fliegenden Blätter des Vereins zwei 
ufführungen im Breslauer Bezirk, am 15. und 21. Novbr, 
unter Direktion des Kantor Thoma, an. Der Bezirk Reichen⸗ 
bach⸗Markliſſa hielt im Oktober eine ſehr ergiebige Konferenz 
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unter Vorſitz des Seminar⸗Muſiklehrer Baumert in Görlitz 
ab und zu gleichem Zweck vereinigten ſich am 14. November 
die Bezirke Liegnitz, Bolkenhain, Jauer, Freiburg, Neumarkt, 
Waldenburg⸗Gottesberg in Königszelt, wo Kantor Fiſcher präſi⸗ 
dirte. Außerdem ſchlägt ein offener Brief des Kantor Sat 
in Jauer die Abhaltung eines Schleſiſchen kirchlichen Muſik⸗ 
feſtes im nächſten Jahre vor. Wir ſehen mit Freuden der 
a dieſes ſchönen Vereins zu und wünſchen ihm die 
beſte Zukunft. 

Görlitz. Am 16. d., Vormittags, fiel der beim Bau 
des Maſchinenſchuppens der Berlin⸗Görlitzer Bahn beſchäftigte 
Zimmergeſell Rennert aus Schmottſeiffen bei 1 ſo 
Unglücklich herunter, daß derſelbe beſinnungslos in das hieſige 
Stadtkrankenhaus gebracht werden mußte, wo er leider kurze 
Zeit darauf verſchied. (Görl. Anz.) 

Waldenburg. Unter großer Betheiligung des hieſigen 
und auswärtigen Publikums fand am Sonntag Nachmittag 
die een der Leiche des Königl. Kommerzien⸗Raths dc. 
Herrn Karl Kriſter in die von ihm ſchon ſeit mehreren Jah⸗ 
ren auf dem evang. Kirchhofe hierſelbſt ſehr geſchmackvoll er: 
baute Familiengruft ſtatt. Trotz des ſchlechten, regneriſchen 
Wetters war der Zug der Leidtragenden zur letzten Ruheſtätte 
des geliebten Todten ein ſo zahlreicher, wie ein ſolcher ſelten 
hier geſehen werden dürfte. (Waldb. Wochenbl.) 

Breslan, 16. Nopbr. [Evangeliſche Provinzial: 
ſynode.] Die zZte Sipung der außerordentlichen Provinzial: 
ſynode wurde am 16. Nov. nach 9 Uhr mit Gebet durch den 
1. Beiſitzer, Superintendent Werkenthin, eröffnet. Ein An⸗ 
trag des Grafen Mork und Oberbürgermeiſter Richtſteig 
auf Aufhebung des Patronats, Wahl der Geiſtlichen durch die 
Gemeinde, der Superintendenten durch die Kreisſynoden u ſ. f., 
ferner auf Berufung einer Generalſynode zur Regelung der 
Angelegenheiten der evang. Landeskirche, — und ein 2. An⸗ 
trag des Kr.⸗Ger.⸗Raths Scholz auf Aufhebung der kirchlichen 

emtionsrechte, — werden der Commiſſion für die Gemeinde⸗ 
Kirchenordnung überwieſen. 

Auf der Tagesordnung ſteht „die Regelung der Ge⸗ 
ſangbuchfrage in der Propinz.“ Eine beſondere Com: 
miſſion hat bereits geſtern darüber berathen. Die Kirchen⸗ 
behörde hat beantragt, daß die Provinzialſynode eine Com⸗ 
miſſion ernenne, welche eine Sammlung von 4— 500 der be⸗ 
ſten und gebräuchlichſten Kirchenlieder veranſtalte, die der⸗ 
erſten ordentlichen Provinzialſynode vorgelegt werden ſoll. Die 
Abſicht iſt, dies Geſangbuch den Gemeinden zu freier An⸗ 
eionung darzubieten, ohne irgend welchen Zwang. Es foll das: 
ſelbe neben allen eingeführten Geſangbüchern brauchbar fein, 
damit nicht Gemeindeglieder beim Ortswechſel genöthigt wer⸗ 
den, auch ein anderes Geſangbuch anzuſchaffen. Gegenwärtig 

nd 53 verſchiedene Geſangbücher in Schleſien im Gebrauch. 

ußerdem wäre durch Darbietung dieſes handlichen, nur 5 
bis 7½ Sgr. koſtenden Geſangbuchs die Ausſicht eröffnet, daß 
einmal — wenn gleich erſt nach längerer Zeit — eine Ge⸗ 
ſangbuchseinheit in der Provinz erreicht würde. 

Der von der Kommiſſion ernannte Referent, Seminar ⸗Di⸗ 
rector Dr. Schneider, berichtete über die Anſchauungen, 
welche in den Commiſſionsverhandlungen laut geworden war 
ren. Das Reſultat war geweſen: der Provinzial⸗Synode die 
Ablehnung der Vorlage des Conſiſtorii zu empfehlen. 

arg a legt die Stellung der Provinzial⸗ 
Urchenbehörde dar, welche von allem tendenziöſen Weſen frei, 
lediglich von dem vorhandenen Nothſtande gedrungen worden 
fei, die Vorlage zu machen. Dieſer Nothſtand beſteht in der 
Menge der im Gebrauche befindlichen Geſangbücher, welcher 
das gottesdienſtliche Leben in hohem Grade ſchädigt und na⸗ 
mentlich die Armen in der Gemeinde drückt. 

Der Präſident des Conſiſtorii, Wun derlich, und Ge⸗ 
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neral⸗Superintendent Dr. Erdmann ergänzen die Ausfüh⸗ 
rungen des Vorredners. f P 

raf Pork bezeichnet die Einführung eines Provinzial 
ei et für wünſchenswerth, aber für Sache der Lan 
ynode. 

rof. Meuß iſt für die Vorlage des Conſiſtoriums. 

rof. Räbiger bält die außerordentliche Provinzial⸗Sy: 
node nicht für geeignet, in dieſer Sache vorzugehen, ſondern 
wünſcht ſie der ordentlichen Provinzial⸗Synode vorbehalten. 

Conſiſt⸗Rath Peters beantragt, die Kirchenbehörde moge 
auf dem bisherigen Wege der Einführung guter Geſangbücher 
fortfahren und ſtimmt für Ablehnung der Vorlage des Con? 
ſiſtotiums. Mehrere Antragſteller ziehen ihre Anträge zurüd. l 
Das Conſiſtorium fügt feinem Antrage bei, daß die Art denk 
Einführung des event. abzufaſſenden Geſangbuchs von den 
erſten ordentlichen Provinzial⸗Synode abhängen ſolle. i 

Der Antrag des Grafen Pork wird von der Provinzial⸗ 
Synode abgelehnt. Nur 6 Glieder find für denſelben. — 
Der Antrag des Conſiſtoriums wird mit großer Maj 
von 41 Stimmen angenommen Die Commiſſion, welche für 
die Geſangbuchsfrage conftituirt iſt, wird beauftragt, Vorſchläge 
über die Bildung der Commiſſion für den Geſangbuchsentwur 
zu machen. Der Antrag des Conſiſtorial⸗Rath Peters wird 
abgelehnt. 

Breslau, 17. November. Heute Abend kurz nach 8 Uhr 
rückte plötzlich die Feuerwehr nach der Liebich's Höhe 
Aus bis jetzt noch unerklärlichen Gründen waren auf der rech⸗ 
ten Seite der Rotunde, in welcher ſich die Konditorei befindet, 
die erſte und dritte Säule, welche die Rotunde tragen ſollen, 
zuſammengebrochen und hatten alles Mobiliar, welches 
darin befand, 3 die dritte Säule drohte ebenfalls 
zu brechen. eider ſtürzte nun in der 11. Stunde 
— ſüdliche Seite der Rotunde ein. l 
„Schl. Ztg.“ meldet: Es ſind bereits auf der Südſeite des 
Belvederes 2 Felder des Achtecks in beiden Etagen vollſtändig 
zuſammengeſtürzt. Von den im Parterre befindlichen eiſernen 
Säulen, welche die Galerien trugen, ſind bereits 4 derſelben 
Rene An den Galerien zeigen ſich an dem noch ſtehen⸗ 
den Mauerwerk ſo bedenkliche Sprünge, daß ein 1 zu 
beiden Seiten leider unvermeidlich ſcheint! Die Spiegelſcheiben 
der großen Bogenfenſter find vollſtändig zertrümmert und ein 

roßer Schutthaufen hat ſich zu beiden Seiten aufgethürmt. 

e nackten Thurmmauern Team von der zweiten Galerie bis 
um Parterregeſchoß offen zu Tage, fo daß man von der Süd: 
gelte aus die Wendeltreppe des Mittelthurms durch die frei 
liegenden Eingangsthüren erblicken kann. 

Ratibor, 17. November. In der heute ſtaltgehabten 
Generalverſammlung der Aktionäre der Wilhelmsbahn wurde 
die Abtretung dieſer Bahn an die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft Anſtimmig genehmigt. Es werden 1281 Stimmen 
vertreten. 2 

R Neumarkt. Auf dem Wege von Maltſch nach Rauße 
auf Rachen er Territorium wurde am 14. dieſes Monats der 
bei dem hieſigen Töpfermeiſter Berger in Arbeit ſtehende Ge: 
ſelle, Namens Hoffmann, todt vorgefunden. Ein Gehirnſchlag 
hatte unterwegs ſeinen ſchnellen Tod herbeigeführt. — Der 
über den größten Theil des Erdballes täglich wachſende Veloch⸗ 
pede⸗Sport hat auch unſer Städtchen mit ergriffen. Wie die 
Schwalben ſieht man dieſe „Wagenreiter“ die Wege enteilen 
und die begegnenden Spaziergänger ſchauen, theils mit vor⸗ 
urtheilsvollen, theils mit Blicken des Ergötzens auf dieſe mo⸗ 
dernen Kavalleriſten. Die hieſige Ziehbold'ſche Maſchinenbau⸗ 
Werkſtatt produzirt ſolche Zweirad⸗Wagen. — Am Sonnabend 
den 13. Nopember c. Abends feierte der hiefige Turnverein 
fein 8. Stiflungsfeſt in dem Vereinslokal, dem Brauer Pavel’: 
ſchen Gartenſalon. Das Feſt begann mit einem Geräth⸗Tur⸗ 
nen, an dem ſich die Turnerſchaft mit regem Eifer betheiligte; 


— 


* 


fo 

ah Werde beigegeben wurde. 
el Wien der Rechenſchaftsbericht vorgetragen, aus dem ſich 
en ließ, 

„Daß bei der edlen Turnerei 

Der Geiſt ſtets friſch, froh, fromm und frei“ 


2 

d 

6 iſt nicht einſchlafen zu 

| Isfien, — Dem Feſteſſen zunächſt folgte eine pikante theatra⸗ 
liſche Aufführung, „Haaman, der Judenfreſſer“, welche durch 

nmeffliche Darſtellung große Heiterkeit erregte. Allgemeine 
Gemütlichkeit leitete das Feſt bis zu Ende. 
2 Friſch, Herz und Blut, 

Froh, guten Muth, 

Fromm, als es gut, 

Frei durch des Lebens Fluth, 

h Schirm' Gott das Turner⸗Blut! 


Paris. Traupmann der ſechsfache Pantin⸗Mörder, hat 
eingeſtanden, den Vater Kink in der Gegend von Guebweiler 
ermordet zu haben. Vielleicht iſt das nur ein Mittel, den 

e a hinauszuſchieben. Doch iſt geſtern eine Kom⸗ 
miſſion abgereiſt, um Nachforſchungen anzuſtellen. 

h Dresden. [(Sächſiſche Höflichkeit.] Der Dr. 
kuchen ſchickte feine Köchin fort, weil fie zu unfauber war, 
0 


f Vermiſchte Nachrichten. 


wohl an ſich ſelbſt, als in der Wirthſchaft; in's Zeugnißbuch 
chrieb er ihr aber: „Entlaſſen wegen Waſſerſcheu.“ 
. (Scalpirt.) Die „N. fr. P.“ erzählt: „In Erlau 
Ungarn) geriethen mehrere Burſche mit einander in Streit, 
der nach alter Sitte bald in eine Rauferei ausartete. Plötzlich 
0 00 ein Burſche den andern beim Schopf und ſcalpirte ihn 
mit der Geſchicklichkeit eines Iroleſen oder Tſchippiwäers. Der 
ſeiner 1 Beraubte liegt ſchwer darnieder, doch hofft 
man, daß ihm das Leben erhalten bleibt.“ 


k 
1 Die großartigen Legate und Schenkungen) 
in Sonden wurden in den letzten Tagen noch durch die nad: 
ſtehende ſehr beträchtliche vermehrt: Der in London verſtor⸗ 
| bene Herr Alexander Boetefeux ga in feinem Teſtamente nicht 
weniger als 50,000 Lſtr. (% Million Thlr.) zu e en 
Becken beſtimmt, darunter 9,000 Lſtr. für das Müller'ſche 
j alſenhaus in Briſtol, 2,000 Lite. für das Londoner Waſſen⸗ 

baus, 5,000 Lſtr. für den Verein zur Unterſtützung ſchiffbrü⸗ 

chiger Fiſcher und Matroſen, 10,000 Lſtr. für das nationale 
Reifungsboot⸗Inſtitut und 10,000 Lite. für den Londoner 
Thierſchutzverein. f 

(Eine Belocipeden: Reife) von Erfurt über Jena, 

Halle, Wittenberg nach Berlin hat neulich ein, jedenfalls ſehr 
geübter Velocipediſt in 3 ½ Tagen, alſo trotz des ungünſtigen, 

nfangs fo unebenen Terrains täglich 12 Meilen zurückgelegt, 
wie wir hören, in Folge einer Wekte. Jedenfalls iſt das eine 
hervorragende Leiſtung auf dieſem Gebiete geweſen. 


* 


ührend der Fahrt auf einem der den Hudſon befahrenden 


großen Dampfboote wurde der 


. 
Steward von zwei Lady's fort: 
während gerufen und in Thätigkeit erhalten. nwo, e 
die Eine, „kommen Sie doch her und öffnen Sie das Fenſter, 
oder ich erſticke!“ — Das Fenſter wurde geöffnet und ba 
nachher rief die Andere: „Steward, kommen Sie doch her 
und ſchließen Sie das Fenſter, oder ich ſterbe!“ — Der Str: 
ward gehorchte, und ſo mußte er längere Zeit das Fenſter 
öffnen und ſchließen. Endlich ſagte Jemand, der dieſe Scene 
bali beobachtet hatte: „Steward, damit Sie und wir Ruhe 
haben, laſſen Sie das Fenſter ſo lange geſchloſſen, bis die 
Eine erſtickt iſt, und dann öffnen Sie's und thun damit auch 
die Andere ab.“ h 
— Ein Handlungsgehülfe, der auf Zahlung für gelieferte 
. verklagt war, machte den Einwand, er ſei zur 
Zeit der een und Lieferung der Arbeiten noch minder: 
jährig geweſen und deshalb unfähig, ſich durch Verträge zu 
verpflichten. Trotzdem haben ihn die Gerichte zur Zahlung 
verurtheilt, und zwar aus folgenden Gründen: Da der Ver: 
klagte nicht in Abrede ſtellt, daß er ſchon zur Zeit, wo er ſich 
die in der Klagerechnung aufgeführten Kleldungsſtücke anferti- 
gen ließ, Handlungsgehülfe war, und daß ihn ſein Vater in 
dieſes Dienſtverhältniß außer feinem Hauſe hatte treten laſſen, 
und da dieſes Dienſtverhältniß es mit ſich brachte, daß er ſich 
mit ſtandesmäßiger Kleidung verſehen mußte, ſo konnte ex die 
auf jene Kleidungsſtücke bezüglichen Verträge mit voller Wir⸗ 
kung mit dem Kläger abſchließen. Die Beſtimmungen der 88 
127 und 131, Theil 2, Titel 2, rechtfertigen die Entſcheidung. 
(Der bekannte Lieder⸗Componiſt, Hr. Graben⸗ 
Hoffmann), berühmt vor Allem durch ſeine 500,000 Teufel, 
der ſchon längere Zeit zu den beliebtejten Solofängern zählt 
und ſeit 12 Jahren in Dresden als Geſangslehrer wirkte, 
hat ſich jetzt als ſolcher in Berlin niedergelaſſen. Seine Me⸗ 
thode zeichnet ſich durch grobe Schonung in Behandlung der 
Stimme aus, und 2 treben geht dahin, die geſangliche 
Ausbildung des Menſchen zu einem integrirenden Theile ſei 
äſthetiſchen Bildung überhaupt zu machen. Dies hat er in ſei⸗ 
ner „Geſangsſchule“ ausgeführt und dies auch hat ihn bisher 
zu einem beliebten Lehrer gerade in den höheren geſellſchaftlichen 
Kreiſen, ſelbſt in fürſtlichen, gemacht; zuletzt war er Lehrer 
k. H. der Frau Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin. 
(Warnung für Damen.) In einem ſehr k 
Zeitraume ſind in Louisville nr junge Madchen iter 7757 
ander an einer Vergiftung gefährlich erkrankt, welche ſchlechte 
weiße Schminke, die mit Blei verſetzt iſt, verurſacht hat. £ 
Prag, 8. November. Ein Lehrling von 17 Jahren, Wüjt 
und ein Schüler von 18 Jahren, Langſinger, find wegen Hoch⸗ 
verraths auf die Anklagebank gekommen. Sie hatten in Czas⸗ 
lau auch einen „Tabor“ arrangiren wollen und deshalb Zettel 
in die Häuſer lber ie auf welchen mit Bleiſtift in czechſcher 
Sprache geſchrleben ſtand: „Auf zum Tabor in den Wodran⸗ 
ten! (Ein Beluſtigungsort bei Czaslau, wo ſich — der ſtädti⸗ 
ſche Bierkeller befindet.) Tödten wir den Kalſer! Untergang 
der „Deutſchen Vernichten wir die Regierung! Es lebe die 
Freiheit!“ Aufforderung zum Beſuche des (behördlich nicht 
geitatteten) Meetings in den „Wodranten“ wurden zwar ſchon 
vorher in Maſſe in der Stadt verftreut; fie hatten aber jo 
ſreche Zuſätze, wie dieſer Zettel, nicht enthalten. Sie wurden 
verhaftet, leugneten aber, daß die Schrift von ihnen herrühre, 
und wurde, da von den Schreibverſtändigen nur die des Wült 
mit Sicherheit erkannt wurde ek. zu 5jähriger Kerterſtraſe 
verurtheilt, Landſinger aber freige allen. Charakteriftiich für 
die Graltation der czechiſchen Jugend find zwei Zettel, welche 
üſt aus feiner Separation dem Landſinger, als derſelbe feine 
„Spazierſtunde“ hatte, zuwarf. In dem erſten heißt es: 
„Leugne, daß Alles kracht, ich thue es auch. Fürchte dich 
nicht, denn unſer 1 Johannes Huß und unſer Vater 
Johann Ziska werden bei uns ſtehen. Na zdar! (Gut Heil!) 
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Cs lebe die Republik! Ju, dem zweiten da erzählt Walt 
einem Schick offen, daß „all ee 
F er eee 

l emeinnützig 


e 8. 
[Schnecken fiher and Kellern zu vertreiben] Man beſtreue 
den Voden des Kellers gehörig mit ordinärem Salz und be: 
ſprenge die Wände einigemal mit Salzlauge. Ueberall dort, 
wo die Schnecken ſich zeigen, bringt man Salz, welches alle 
Neſter dieſer unangenehmen Thiere gründlich zerſtört. Es kann 
zu dieſem Zwecke auch Viehſalz verwendet werden, welches jetzt 
ungemein billig iſt. r 
Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König hat dem Kreis⸗Phyſikus Sanitäts- 
rath Dr. Welzel in Glatz bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Staatsdienſte den Character als Geheimer Sanitätsrath ertheilt. 


Concurs Eröffnungen. 8 
Ueber das Vermögen der Kaufmanns wittwe Roſalie Cohn, 
J berin der Handlung M. M. Cohn in Oppeln, Verwalter 
echtsanwalt Hohnhorſt daſ,, T. 14. Dezember; des Kaufm. 
W. J Lemke (Wilhelm Julius Lemke) zu Schwetz, Verwalter 
Rechtsanw. Reichert daß, T. 20. November; des Kaufm. und 
abrikanten Auguſt Bauckhage zu Werdohl (Kreisger. Lüden⸗ 
cheid), Verw. Rechtsanw. Neuhaus zu Lüdenſcheid, T. 27. No⸗ 
vember; des Handelsm. Selig Liebert zu Alt⸗Reetz, Verw. Kfm. 
Guſtav Müller in Wrietzen, T. 26. November; des Apothekers 
5 Kraus zu Koſel, Verw. Rechtsanw. Wannowsky daf., T. 
„Dezember; des Schirmmachers Friedrich Hartmann zu Mag⸗ 
un Verw. Kaufm. Moritz Doerk daſ., T. 25. November; 
des A. L. Preiß in Rubnick, Verw. Kaufm. L Roſenthal daſ., 
T. 24. November; des Kaufm. Eduard Domm, Firma C. 
En u. Co. Nachfolger in Stralſund, Verw. Rechtsanwalt 
sner daf., T. 23. November; des Kaufm. Louis Wehling zu 
Stuhl, Verw. Kreisgerichts⸗Sekretär Neutſch daſ., T. 24 No⸗ 
vember; des Kaufm. Hermann Reich in Finſterwalde, Kreis⸗ 
gericht Ludau, Verw. Fabrikbeſitzer Julius Burdach in Finſter⸗ 
walde, T. 4. Dezember; des Kaufſn. David Bukofzer, Firma 
D. 4 2 in Königsberg i. Pr., Verw. Kaufm. Joh. C. 
Wichler, T. 26. November. n 
er „Mancheſter Examiner“ meldet die temporäre Sus pen⸗ 
ſion der A Kendal, Riddel u. Co. (Schottiſche Waaren⸗ 
Kaufleute in Mancheſter) 


e 

Durch Kauf: das Rittergut Dobersdorf, Kreis Leobſchütz, 
vom 5 r Schmidt zu Pilgersdorf an den Oeconom 
Albert dt jun. aus Poßnitz, die Scholtiſeibeſitzung zu 
Deſchka, Kreis Görlitz, vom Gutsbeſ. Zachmann an den Oeco⸗ 
nom Zachmann. 

2 Vieh: und Pferdemärkte. 

2 In Schleſien: November 22 : Breslau, Köben, Wanſen, 
Conſtadt, Coſel, Tarnowitz, Glogau, Kotzenau. — 23.: Löwen, 
G. Elegh — 24.;: Reichenbach (Schleſ.), Roſenberg. — 28. 
Gr.⸗Strehlitz. 

In 5725 e Schneidemühl. — 23.: Meſe⸗ 
ritz, Samter, Sarne, Wielichewo, Zarkow, Filehne, Lekno, 
Strjelno. — 24.: Birnbaum, Dobreyca, Kröben. — 25. Frau⸗ 
‚stadt, Kempen, Ryczywol, Alt⸗Tirſchtigel. 
———— öDüꝛʒ?— one 


Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
5 5 Fortſetzung. 
Während dem ſchritt Hermann durch die Straßen hin 
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Nebſi drei Beilagen. 
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Unwillkürlich wälzte feine wunde Seele den ganzen Kn 
ſeines Unglückes auf den Vater, von ihm war der 
zu Allem ausgegangen, er trug die Mutter und ihn auf 
dem Gewiſſen! Fi 
ſprang 

ſie 


2 


Martha hatte den Kommenden ſchon erblickt und 
ihm freudig entgegen. Wie ſelten ſuchte er, für den 
betete, den ſie heimlich in ihrem Herzen trug, fie auf? - 
Die Mutter hatte wohl allmälig die Neigung ihrer Tod) 
ter bemerkt, und war daher dem Treiben Hermann's aufe 
merkſam gefolgt. Es hatte ſie mit Freude erfüllt, als e 
durch die Güte des, — wie man in der Stadt allgem 
glaubte — vermögenden Reinhard ſelbſtſtändig gewor 
war, und fie beobachtete gern, wie der Sohn ſich bemi 
die Scharte an ſeinem Namen auszuwetzen. Tue 
„Hermann iſt ein prächtiger Menſch geworden,“ hatte 
noch vor wenigen Augenblicken zu Marta gejagt, „die 
Mutter kann ſich recht glücklich ſchätzen, daß fie einen j0 
treuen und guten Sohn hat,“ — da kam er, um ſie zu 
. 3 2 
ie alte Juſtizräthin konnte ihm nicht entgegen gehen, 
da ſie von Schmerzen geplagt das Zune 55 hren Pole 
ſterſtuhl hüten mußte, doch ſah ſie lächelnd ihrer Tochter 
nach, die dem Jugendfreunde entgegen lief. Br 
„Das iſt ja prächtig von Dir, ſei uns herzlich willfom- 
men! aber Du ſiehſt ſo ernſt aus, es iſt Dir doch nichts 
Unangenehmes begegnet?“ = 
„Bewahre, liebe Martha!“ antwortete Hermann, ein 
freundliches Lächeln zum Gruß erzwingend, wie geht © 
Deiner Mutter, kann ich ſie wohl ſprechen?“ * 
„Du ſagſt das ja mit einer wahren Amtsmiene, hier 
ſitzt fie, und freut ſich, wie ich, Dich zu ſehen,“ ſagte Marz 
ee > Thüre öffnend und Hermann in's Zimmer nö⸗ 
igend. J 
„Ich kann Ihnen ja nicht entgegenkommen, aber darum 
empfange ich Sie nicht minder herzlich — Sie wiſſen ja, 
daß ich an Ihnen und Ihrer Mutter mit wahrer Freund⸗ 
ſchaft hänge!“ 
„„Die Freundſchaft ermuthigt mich zu meinem heutigen 
Erſcheinen,“ antwortete Hermann ernſt. : 1 
„Ei, ei, lieber Ehrenfels, was haben Sie denn fo ernſt | 
Wichtiges?“ 0 
Hermann ſah auf Martha, als wollte er ſagen, daß ſte 
es angehe, was ihn herführe, und als würde es ihm ſchwer, 
in ihrer Gegenwart ſeinen Gefühlen Worte zu geben. 


Die Juſtizräthin verſtand mit der, den Müttern ſo o 5 


eigenen leichten Auffaſſung folder Lage den Blick Hermann? 


und beauftragte die Tochter mit einer Beſorgung in der 
Wirthſchaft. 
„Nun, lieber Ehrenfels, find wir allein, Sie haben et⸗ 
was auf Ihrem Herzen, jagen Sie frei heraus, ich bin ja 
Ihre zweite Mutter, und verdiene ſchon Ihr Vertrauen, 
das Sie mir entgegentragen wollen.“ 8 
„Das weiß Niemand beſſer- wie ich,“ begann Hermann 
mit einem wehen Gefühl bei der Herzlichkeit der alten kran⸗ If 


b 


Dame, „und geſtützt darauf, komme ich heute zu Jh⸗ 
den, Frau Juſtizräthin, um Sie zu fragen, ob Sie mir 
Ben Martha's geben wollen?“ 

acht ich's doch! Aber Sie ſagen das mit einem Ar⸗ 


menſündergeſicht, als ſollten Sie ſterben! Daß doch die 


ſo alte Bekannte, 
ker 
5 ſie uns ſelbſt fragen, 


| 


ge 
en Ende noch wohl, ich ſter be nun ruhig!“ 


ngen Leute dieſen Gang immer wie einen Weg nach dem 
Richtplatz mit Zittern und Zagen antreten! Ein Mann 
Wie Sie, lieber Ehrenfels, kann fordern!“ Und noch dazu 
geben Sie mir Ihre Hand, mein the: 
Sohn, nach meinem Willen iſt Martha die Ihre, laſſen 
und ich glaube vorherfagen zu 

nnen, daß fie mir beiſtimmen wird.“ 

Die Juſtizräthin ergriff die rufende Glocke, und ſagte 
dann mit lächelndem Geſicht 2 der eintretenden Tochter, 
die draußen mit ängſtlicher Erwartung gestanden hatte: 
„Liebe Martha, unſer Geſpräch betrifft Dich. Dein Ju⸗ 
1 Hermann Ehrenfels, der jetzt ein Mann ge⸗ 

rden, fragt, ob Du feine Hand annehmen willſt.“ 

Martha's Geſicht verklärte ſich. 

„Sehen Sie, lieber Sohn, ich ſagte es ja gleich, ſie hat 
nichts dagegen,“ und während Hermann der ihm Gegen 
Überftehenden die Hand reichte, fuhr ſie lächelnd, trotz He 

chmerzen nicht von ihren komiſchen Einfällen laſſend, fort: 

„Was wird aber der Poet Ferschen ſagen, wenn er hört, 

aß er all’ feine Reime umſonſt vergoſſen? Nun muß er 
die Beſchirmung doch abtreten! Aufrichtig geſagt — ſetzt 
Euch, Kinder! — iſt es eine rechte Wohlthat, die Sie mit 
erzeigt haben, lieber Ehrenfels, ich will Ihnen ſagen warum. 
Gräme Dich nicht, mein Kind, es iſt der Lauf der Welt, 
ich fühle, daß mit meiner Krankheit meine Kräfte abneh⸗ 
men, und meine Zeit gemeſſen iſt, mein Mann mußte ja 
ſo lange von mir fort, und es war mir daher nur um 
Martha ein beruhigender Gedanke, aus dem Leben ihm zu 
olgen, ein unverſorgtes Kind iſt ein quälender Halt am 

en — nun haben Sie mich von dieſer letzten Sorge er⸗ 
löſt, und ich bin recht zufrieden! Wenn ich Eure de 
auf immer in einander gelegt habe, will ich gern den Platz 
räumen! darum, lieber Sohn, iſt mir Ihr Wille eine 
Wohlthat, und von ganzem Herzen gern gebe ich Ihnen 
meine Tochter — nehmen Sie ſie hin, beſchützen Sie ſie, 
Gott ſegne Euer Leben!“ 
Nach wenigen Tagen brachten die Zeitungen die Verlo⸗ 
bungsanzeige Martha's mit Hermann Ehrenfels; Alfred 
teinhard ſah fi von feinen Sorgen erlöſt und die Firma, 
ie Ehre war gerettet — aber um welchen Preis! Elſe 
las die Bekanntmachung — ſie hatte von ihr gewußt, ja 


um ihren Bruder fie erfleht — nun aber zitterte fie vor 


der Zukunft, ihr Herz brach faſt unter der Laſt ihrer un⸗ 
gehen Hebe — ai Hermann? er mußte feine Miene 
zum Lächeln zwingen, als wäre er glücklich! 

Die Juſtizräthin war ahnungslos von alledem, ſie war 
zufrieden und froh in dem Gedanken, an dem jungen Eh⸗ 
renfels einen braven Mann für ihre Tochter gefunden zu 
haben, der ſie aus wahrer Liebe und Anhänglichkeit heira⸗ 
thete, als Hermanns Mutter ihrer Pflicht genügte, und fie 
beſuchte, fagte fie daher zu ihr: „Meine liebe Ehrenfels, 

Sie mir Ihre Hand. Das Schicksal will mir vor 


. f e Beilage zu Nr. 136 des Boten a. 
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b. Rieſengebirge. 20. November 1869, 5 


Dorothea fühlte ihr Herz vor Trauer beben, ſie war 
tief ergriffen von dem Vertrauen ihrer alten Freundin, und 
durfte doch nichts verrathen. 

„Heut zu Tage iſt es mit den Ehen ſonſt eine eigene 
Sache, da wird nicht nach Neigung und Liebe gefragt, es 
wird um's Geld geheirathet, was dann folgt, iſt gleich! — 
Von der Anſicht gehe ich nicht aus — ſehen Sie, ich hätte 
meine Tochter an keinen Mann gegeben, von dem ich ge⸗ 
wußt hätte, daß er fie um's Geld heirathen wollte! o⸗ 
her kommen die vielen Mißſtände unſeres heutigen ehelichen 
Lebens? die Unſitten und entſetzlichen Verhältniſſe, die Sie 
und ich überall gewahr werden? Durch gemachte Heirathen! 
Woher die Sorte, die man Hausfreunde nennt? Durch 
gegen ihre Neigung verſchacherte Frauen! Woher die Ex⸗ 
traausgaben der Männer für Damen, die ſich nicht ſcheuen, 
mit Ehemännern ekelhefte Verbindungen zu unterhalten? 
Durch Heirathen um Geld! O ich habe in meinem Leben 
ja in ſo viele Verhältniſſe, in ſo zahlloſe Ehen geblickt — 
viel Sodom, meine liebe Ehrenfels, viel Sodom! Bei ung 
freilich war das nicht der Fall — und ich will auch, daß 
meine Tochter dergleichen nicht kennen lernt! Eine Frau, 
die heirathet und doch von Herzen keinen Mann hat, wird 
ſchlecht, ſie ſucht ſich Entſchädigung, und auf der andern 
Seite machen es die Männer noch ärger — wo aber Liebe, 
wahre, erprobte Liebe wohnt, da iſt ſolche Wirthſchaft nicht 
zu befürchten! Liebe und Treue, das ſind die alten Felſen, 
auf denen die Menſchheit gut bauen hat, auf die ſich Al⸗ 
les ſtützt — fie find heut zu Tage halb morſch geworden, 
meine liebe Ehrenfels, es N Zeit, daß wir Alten abgehen! 

Fortſezung folgt. 

10340. ns 

Seitdem Se. Heiligfeit der Papſt durch den Gebrauch 
der Revalescière du Barry glücklich wiederhergeſtellt 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
kung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
zuͤglichteit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne Ans 
wendung von Medicin u. ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen, Leber⸗, Drüfen-, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Hu⸗ 
ſten, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhoͤen, 
Schlafloſigkeit, Schwache, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit u. Erbrechen. 
ſelbſt während der Schwangerfchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Bréhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und ums 
ſonſt auf Verlangen gefandt. — Nahrhaſter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; fie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 


und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht EEE ER IE e N 15 


geiſtig und körperlich geſund und friſch. 

Dioſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 ſgr. 
1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl. 27 ſgr., 5 Pfd. 4 ri 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pſd. 18 rtl. ver⸗ 
kauſt. — Revalescière Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen I rtl. 5 ſgr, 
48 Taſſen 1 rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmannz in Patſchkau bei Theophil Kaulz in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landeshut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-A-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
linger (Hirten⸗ u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihandlern. 


am 
& In meinem in diesem Jahre wiederum aufs 
Grossartigste erweiterten Geschäftslokale, wie 
pa kein zweites in einer Provinzialstadt existirt, be- 
gann der Verkauf. der für Weihnachten im 
3 Preise bedeutend reducirten Waaren am [15388 
14. November, 
und wird der 8. Jahrgang meines Weihnachts- 
Preis-Courants nur zwei Mal in diesem Blatte 
erscheinen, und zwar am 27. November und 
11. December 
Auswärtige Aufträge nur gegen Nachnahme 
oder vorherige Einsendung des Betrages. Pro- 
ben werden des voraussichtlichen Andranges 
8 wegen nicht gegeben, dagegen Nichteonveniren - 
des bereitwilliget bis zum 27. December um- 
getauscht, oder der volle Betrag zurückgezahlt, 
Letzteres jedoch innerhalb 4 Tagen nach Kauf. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 
SSS 


Die Ernährung der Kinder 


im erſten Lebensjahre iſt für die Entwickelung des Menſchen 
der wichtigſte ga und bedeutungsvoll für jein ganzes ſpä⸗ 
teres Leben. Sie iſt oft die Urſache ſchwerer Sorgen, nament⸗ 
lich der Mütter, welche ihre Kinder nicht ſelbſt nähren können. 
Die Schrift des Dr. Albu: f 
„Die Ernährung der Kinder ohne Muttermilch“ 
(6 Sgr.) giebt eine allgemein verſtändliche Unterweiſung über 
die Haltung und Pflege der Säuglinge nach den Erfahrungen 
der Wiſſenſchaft, ſo daß das Büchlein allen Müttern beſtens 
empfohlen werden kann. Es iſt in der Buchhandlung von 
Oswald Wandel in Hirſchberg zu haben. 15722. 
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Aerztliche Verordnung 
Hoff'ſcher Malzfabrikate. 


Herrn Hoflief. Johann Hoff in Berlin. 
Alaunwerk Schwemſal bei Düben, 15. Ok⸗ 
tober 1869. „E. W. bitte ich um ng 
von Ihren heilſamen Malzfabrikaten, dem Malz⸗ 
extract⸗Geſundheitsbier und der Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade.“ E. Gräfin v. Schweinitz. 
— Gr. Germersleben, den 3. Novbr. 1869. 
„Mein Arzt hat mir für ein krankes Kind Ihr 
Malzextract⸗Geſundheitsbier angeordnet, zu ſo⸗ 
fortigem Gebrauch.“ J. Conert, Gutsbeſitzer. 
— Die gegen den Huſten angewandten Bruſt⸗ 
malzbonbons zeigen ſich von guter Wirkung.“ 
Berlin, Roſenthalerſtr, den 2. Novbr. 1869. 
F. Sawade. 
Verkaufsſtelle bei: 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
Guder in Sue: 


A. W. 
15644. Guft. Diesner in Friedeberg a. O. 


Wir machen unfere Leſer darauf aufmerlſam, daß im Kort 
kampf'ſchen Verlage in Berlin ſoeben eine Separatausgabe 
des Unterrichtsgeſetz⸗Entwurfs erſchienen iſt. Wir 


Nummer. 


Famllien⸗ Angelegenheiten. 


5753. Todes : Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Ralhſchluß ſtarb am 16. No: 
vember, früh ½7 Uhr, unſere theure, innigſtgeliebte Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die verwittwete Handelsfrau 

Johanna Breuer geb. Oppler, 
in dem Alter von 56 Jahren 8 Monaten 4 Tagen, nach zehn? 
wöchentlichem Krankenlager an der Waſſerſucht. 
Theilnahme bitten: Die Hinterbliebenen. 
Schmiedeberg, den 17. November 1869. 


15679. Todes⸗Anzeige. 


Heute Nacht verſchied ſanſt, nach kurzem Krankenlager, unſer 
geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater, der Commiffionair 
und Agent Auguſt Börner. 

Um ſtille Theilnahme bitten: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Lauban, den 18. November 1869. 

Die Beerdigung findet Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


15645. Am 5. d. M. endete der Tod die langen Leiden un⸗ 
ſeres a! eliebten Mannes und Bruders, des Königl. Ober: 
Telegraph 5 
nach zweijähriger glücklicher Ehe. Dieſe traurige Nachricht 
ſeinen mar weh Freunden in der Heimath, 
Berlin, den 15. November 1869. 
Minna 


1 


mann geb, Senft, 


Sttilie Hoffmann, als Schweſter. 


ver⸗ 
weiſen wegen des Nähe ren auf den Inſeratentheil der heutigen 


Um ſtille 


en Herrn Karl Hoffmann, im 36. Lebensjahre, 


R 


1 a N e 
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‚15763. Statt beſonderer Mensa, n 
Am 19. November, früh % Uhr, entſchlief ſanft nach lan⸗ 
gen Leiden, im feſten Glauben an ihren Erlöſer, unſere gute 
Gattin een —— Auf * A 
7 ohanne Beate Anforge geb. Sibichin, 
im 67. Lebensjahre. 8 5 
Wer der Entſchlafenen nahe geſtanden und das ftille, fromme 
Wirken derſelben gekannt, wird unſern tiefen Schmerz zu wür⸗ 
digen wiſſen; dies zeigen hiermit, um ftille Thellnahme bittend, 
allen lieben Freunden und Bekannten von nah und fern er: 
gebenſt an: Ernſt Anſorge, Hausbeſitzer u. Getreidehdlr., 

nebſt trauernden Kindern. 
Heriſchdorf, den 19. November 1869. 


15716. Todes : Anzeige. 
Heut früh ½3 Uhr nahm der Herr über Leben und Tod 
unſern kleinen, lieben Arthur in dem zarten Alter von neun 
Wochen wieder zu ſich, was wir Freunden und Verwandten, 
ſtatt beſonderer Meldung und um ſtille Theilnahme bittend, 
etrübt anzeigen. 
Löwenberg, den 18. November 1869. 
8 Paul Müller, 
Marie Müller geb. Semper. 


15713. (Verſpätet.) 
Am 27. v. Mts. verſtarb . nach langen, ſchweren 
unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger und Großva⸗ 
ter, Adolph Förſter, im 71. Lebensjahre, früherer Kolpor⸗ 
teur zu Ober Waldenburg in Schleſ. Euifernten Freunden 
widmen dieſe traurige Nachricht, mit der Bitte um ſtille 
ilnahme: Die Hinterbliebenen. 
Sorau N. L., im November 1869. 


Eine Cypreſſe 

h auf das Grab unſerer heißgeliebten 

Gattin, Mutter, Tochter und Schwiegertochter, 
0 der Frau Ackerhäusler 


Johanne Beate Retzar, 


geb. Herrmann, 
aus Hohndorf, Kreis Löwenberg. 
Sie entſchlief am 25. Oktober er., 4 Stunden 
nach der Geburt eines geſunden Mädchens, in einem Alter 
von 26 Jahren 8 Monaten. 


Ach, ſie ſank in ihrer Blüthe, 
Die durch Fleiß und Seelengüte 
Unſers Hauſes Zierde war. 
Troſtlos weinet, wer ſie kannte, 
Denn in ihrem Herzen brannte 

Wahrer Liebe ein Altar. 


Nicht der Mutter 9 5 kennen, 


Nicht den Gatten Vater nennen 
Ward ihr vom Geſchick gewährt; 

Denn die erſte Lebensſtunde 

Ihres Kindes ſchlug die Wunde, 
Die ihr Daſein früh zerſtört. 


Doch nun wird am Sternenthrone 

Sie mit ſchöner Himmelskrone 
Lieben Engeln een 

Und mit dem verklärten Blicke 

Winket ſie uns nun zurücke: 
„Wiederſeh'n in befi’rer Welt!“ 


Die Hinterbliebenen. 


* A 


Ne 
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Worte der Wehmuth en 
gelegt auf das frühe Grab des 


Guſtav Milius, 


heißgellebten älteſten Söhnchen des Handelsmann Milius 
zu Hernsdorf gräfl. 


Iſt je ein Schmerz ſo groß als meiner? 
So rufſt Du, guter Bruder! jetzt; 

Als Du in weiter Fern' vernahmeſt: 
Dein guter Guſtav iſt nicht mehr. 

Und als Du nun nach Hauſe kamſt, 
Fand'ſt Deinen Guſtav in dem Grab. 


Doch haft Du noch Dein Kind geſehen, 
Zivar in der dunklen kühlen Gruft. 
Was waren dies für heiße Thränen, 
Die ſchmerzlich auf den Liebling floß. 
Erbebe Deinen Blick zu dem, 
Den wir um Troſt in's Herz anfleh'n. 


Kurz war das Glück! kurz nur die Freude, 
Die Euer Guſtav Euch gebracht, 

Heut klaget ihr im tiefften Leide, 
Sein Scheiden Euch gar big macht; 

Ihr war't fo glücklich in dem Kleinen, 
Drum ſah man Euch jo ſchmerzlich weinen. 


Drum hemmet, Eltern! Euer Sehnen, 
Gönnt Eurem Kind des Himmels Glück! 

Stellt ein die vielen Schmerzens⸗Thränen, 
Es richte hoffend ſich der Blick 

Auf die, die Euch der Herr gelaſſen, 
Ihr mögt mit Liebe ſie umfaſſen. 


Denkt! einſtens ſehen wir ja wieder 
Dort unſern Guſtav, unſer Kind! — 
Der Troſt ſenkt ſich in's Herz hernieder, 
Wenn Eures Lebens Freude ſchwind't. 
O ſüßer Troſt in Trennungsweh'n! 
Wir werden einſt uns wiederſehn. 


Die Schweſter des tiefgebeugten Vaters. 


15659. 


15711. Wehmüthige Erinnerung 

bei der Wiederkehr des Todestages 

unſers theuren Gatten und geliebten Vaters, des geweſenen 
Kretſchambeſitzers zu Welkersdorf, 


Ernſt Heinrich Leberecht Thiemann. 


Geſtorben den 21. November 1868 
in dem Alter von 59 Jahren 1 Mon. und 29 Tagen. 


Wohl zu den Gräbern wallen Vieler Schritte, 
Hin zu den Lieben, die der Tod geraubt, 
Und ach! dort finden wir in ihrer Mitte 
Sanft ſchlummernd auch Dein theures Haupt. 
Du legteſt es am Todtenfeſte nieder. 

Dir weihen wir heut unſs're Trauerlieder. 


Wir denken Deiner, Gatte Vater, immer 
Und unter uns weilt ſtets Dein freundlich Bild. 
Es leuchtet uns als ſanfter, milder Schimmer, 
Wenn Wehmuth unſer ſehnend Herz erfüllt. 

Oft weilen wir an Deinem ſtillen Grabe 

Und flehen: daß des Herren Troſt uns labe. 


Pf 
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Mo Du der Schmerzen Hr — * u. 
Wir denken Dein! Dem Herz 

Wir fühlen es aufs Neu in 5 1 
Welch' liebend Herz zur Ruhe ward getragen. 


Wohl Dir! Es ruht auf Deiner Be tätte 
Der Friede Gottes! Nichts ftört Deine Ruh'. 
Sanft ſchläfſt Du unn im kühlen Erdenbetie; 
Denn ausgekämpfet und gefiegt bajt 

Nur wir, die trauernden, verlaſſ nen 8 
Stehn thränenſchwer an Deinem Grab und weinen. 


Ein banges Jahr verrann mit herben Klagen, 
Seitdem Du ruhſt im ſtillen Grabgemach. 

Das Herz hat manchen Kummer En etragen 
Und immer neue Sorgen werben w 

Wir fühlen f ane daß wir Dich vermiſſen 
Und Deinen Rath und Beiſtand nicht genießen. 


Wie eifrig leiteteft Du dle Geſchäfte 
Jr Deinem Haus und Hof, in Feld und Flur; 
u widmeteſt Dich o en Deine Kräfte 
eg Ele eg en 5 nut 
nd Nacht ir auf dem Herzen, 
War Du 5 fab ft are euch von Schmerzen, 


Und was Dein ſorgend Herz BL ſtill getragen 
Als Wunſch, den Mi dem letzten weh 
Noch ſterbend mußten Deine Appen ze ſagen 

„Mein Erbe auf den Sohn nun übergeb 1" 
Das ift der Zukunft Tagen nicht gelungen, 
Wie treulich auch Dein Sohn darnach gerungen. 


er Erbe ſteht nun längſt in andern Händen, 
Zur Fremde wurde uns das Vaterhaus; 

Doch Gott wird ſicher unſer Leiden enden 

Und mit nns fein, zieh'n wir von ihm hinaus. 

Es ſoll uns nichts das Gottbertrauen rauben, 

Wir bleiben ſtark im Hoffen, feſt im Glauben. 


dan wandeln wir auch jetzt auf —— a 
in, durch die unbekannte, finſt're N 

So wird kein Unfall unſer Herz e, 

Das Wort des Herrn iſt's, das uns Troft gebracht: 
Gott ſchützet die verlaſſ'nen Wittwen, Waiſen! 

Er wird auch uns als Vater ſich beweiſen. 


Drum ſtöre keine Klage Deinen Schlummer, 
O höre Nichts mehr von der Deinen Leid. 
Du biſt befreit von allem Erdenkummer, 

Dich ziert die ew'ge Siegeskrone heut' 

Da oben; vor des Ew'gen Gnadenthrone 
Empfingſt Du ſchon des Kämpfers Ehrenkrone. 


So ruhe wohl! Wir wollen Dein A 
Dein Bild wird uns ftet3 unvergeßlich je 

Bis man auch uns in's kühle Grab and le 
Auch wir zum Frieden Gottes gehen ein. — 
Aus jenen fernen, lichtumglänzten Höhen 

Ruft es uns tröſtend zu: Auf Wiederſehen! 


Welkersdorf, den 21. November 1869. 


Sufanne Nofine Thiemaun, geb. Kundt, 
als trauernde Gattin. 

Carl Thiemann, 

Paul Thiemann, als trauernde Kinder. 

Heinrich Thiemann, 
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nd ſtarrten troftlos niederwärts, 
ter ſtehen wieder heut die Deinen, 
nd wieder bricht in Leid ihr Herz. | 


Wie waren wir mit Dir hr gludlich, 

Und De. 1 schnell i 0 he * blicklich 
nd doch — wie ſchnell, wie augen 

Brach dieſer Jammer auf uns en! 


Er endet nicht; — denn unvergeſſen 
Klara, die ſo lieb uns war. 
Was wir in ihr für Glück beſeſſen, 
Wird uns im Schmerz erſt offenbar. 


DO Wi in 
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Seiſershau, den 22. November 1 15673 
Bauergutsbeſi 5 iedrich Rind eiſch, tern. 
Wilhelnine en geb. Weichert, 

Auguſt Rind un 1 ) Brüder. 

Abelph Kindfleiſch, 


1566. Dem liebevollen Andenken 

unſerer am 9 November d. J. in dem ehrenvollen Alter 

75 Jahren 9 Monaten und 16 Tagen an Altersihwäce ver 
ftorbenen u. "Ss ichen Mutter, Groß⸗ u. 


elene warz geb. Münſter, 
Se neben in Krain. 


— — Ihr er 2 
ihr bier zurückgeb 

Dein Augen thu' * —7 

Seht! ich weile jetzt 45 oben, 

Will nun meinen Heiland loben, 

Bin in heil'ger, ſüßer Ruh'! 


Schlumm're ſanft im ſtillen Frieden! 
Dir, der holden, greiſen Müden 

Gönnen wir die Ruhe gern; 

Denn recht trübe Trauerſtunden, 
Die ſo tief das Herz verwunden, 
Waren vielmals Dir nicht fern. 


Doch nun * Du — — 
Dich hinauf zu dem geſchwu 
Wo kein Weinen Seufzen me 
Wo nur ew'ge Freuden . 
Wo des Himme el wachen 
Und wo ſingt der Sel'gen Heer. 


ms Mutter! ja, wir wollen 
Einſtens auch u Dir hinkommen, 

J des Himmels heil'ge Höh'n; 
ort find wieder wir vereinet, 

Mutter! dort iſt: Wiederſeh'n! 


Wauis Manor um Dunn. terien 


bier ker er mit lautem Mana 


re n en 

mtswoche des Herrn Archidiakonus br. Peiper 

1 (vom 2 19515 27. 9 1869). . 
26. Sonntage nach Trinitatis: (Gedächtniß⸗ 

der Verſtorbenen) Fe Wochen⸗ 

Communion und ßvermahnung 

* Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: 1 3 Finſter. 

Ge 

bir „ 14. Noob Carl Heinrich Winkler. er 


ſchber u 
Et mit Antonie Mare Mathilde Richter hier. — 81 


Carl 41 505 13 Kutſcher, mit Johanne Chitin 


1 A D. 21 debt 1 15 Magenbauer Schenk e. 
. Selma. — D. 20. u Tagearb. Schön: 
arie Alwine Bertha. — D. 14. Novbr. Fran 
Sn, Härtel Zwillingsſöhne, davon einer todtgeh. — 
3. Frau Schieferdeckermſtr. Warteck e. T, Marie Clara 
gar. — D. 14. Frau Kürſchnermſtr. Reimann e. T., 0 
3 D. 10. Nov. Frau Häusler Ziegert e. 


en 
runa u. D. 20 e. S., Frie⸗ 


tod 
20. Ott. Frau Maurer — 2 


N Wilh. — D. 13. Nodbbr. Frau Tiſchlerm Fliegner e. 
Sl al maß, ‚se Su grau — tsbeſ. Dittrich e. T., 
au. D. a u 
Anna Pauline. 4K 


Geſtorben. 
tſchberg. D. 11. Novbr. Joh. * iger, Haus: 
un 2 ee eher, 1 PR — D. 1 ? mma 4 — 
ee Frilſch. 4 M. — Si unge 
bes c Aſſer, 1 T. — Der S. des Schmiedem er. 
el, 1 Buchbinder Hr. Guſt. Rotter, 56 Bir 
0 


T. — D. 16. Paul Aloys, S. des ſtädliſchen 
x. Lorenz, 4 M. 20 T. 
Een 16. Nov. Chriſt. Paul, T. des Inw. 
Mur unau. d — 2 Nov. Carl, S. des Reſtſtellenbeſ. Hor⸗ 
Bors Iro 5. 11 Nov Frau 20 70 Beate er geb. 
Hätel, Soc des Häusler Rücker, 5 T. 
Schwarzbach. D. 14. Noovbr. Sa e Job ar Sole, 


geb. Menzel Ehefrau des Gärtner Scholze, 58 
Eichberg. D. 13. en Da aa 28 beit. 
Directors Hrn. Krieg, 


— Paul Julius, S. 
des Fabritarb. Win A 4 ms Bern 
2 Um ſtille Theilnahme bittend, zeige ich hierdurch allen 
515 A ergebenſt an, daß bie von dem gefürchteten 
Bes Löwen aus dem Queis = Thale, welcher bekannt⸗ 
10 fell Höhle vor Jahren mit Berechnung vergrößerte, ange⸗ 
en und verwundet worden bin. 
Liebenthal, im November 1869. X. 


Literatiſche e 


ediegene Bücher zu Spottpreisen, 2. hab. i. d. 
Kuhlmey’schen Buchh. in Liegnitz, 

die sich zugl. 2. Ank. v. Biblioth. empfiehlt. 

Schiller, 1% rtl. Goethe, 2½ rtl. 

Lessing. rtl. Wieland, 3—6 Bde. bs 

geb. 4 rtl. Ingerslev, lat.-deutsch 1 % rtl. 

Noer es, deutsch-lat. W.-B., 1"; rtl. schuster, ftanz. 
8.7 rtl. Kaltschmidt, engl. W.-B., Irtl, Meyer's 
Sn. ler 39 Bde, eleg. 32 rl. Schlörsing, Buchhaltg. 


rr FREE, 


1%, rtl., 7 ꝗ — 1 rtl. 6 ‚unge 
DR 
” rtl. 1 Hark tabilder, e., Ari 4. Grube, 


Geogr. B., 3 Bde., 1% rtl. Schwab, Volksbücher, Pracht-A. 
mit Tilust , eleg., 175 rtl. Liechtentern, Atlas (44 K.), 
eleg., 1½ rtl. Hartig, Kubiktab., I rt. Peter, röm. 
Gesch., 3 Bde. (1867), eleg., 3 rtl. Peter, Zeittaf. dazu 
(1867), eleg., Y, ıtl. Siegert, Karte d. Umg. v. Rom. A. 
Leinw. ein St. I rt. Die Lufft'sche Bibel, 1556, 1% rt. 
„Funf-Nummer- Werke“, 15 Bde., (37 rtl.) nur 3 rtl. 
Preussen - Album, Btahlst.- Portr. ber. Helden, ½ rtl. 
Bormann, Schulkde., ', rtl. Seheibler’s Kochbacb, 
eleg., I rtl. — [15654] 


2 Bun Wandel in Hirſchberg zu haben: 
5 F. Kuhn: Anleitung zur Abſaſſung 


rechtsgültiger Teſtamente 


und Kodizille, unter Bezugnahme auf das Preußfiſche Erbrecht, 
Nach dem . tande der Geſetzgebung revidirt von 
d. Frantz. Dritte Auflage. 10 Sgr. 
Das 


nach de reußiſche Stempelweſen 


en Stande 15 e Von Ad. Frantz. 
0% ubs gemeine 


Geſinde⸗Ordnung 


für die Preußiſchen Staaten, nebft den 1 Rechten 
und Pflichten der Herrſchaften und Hausoffizianten. it er⸗ 
läuternden Anmerkungen. Fünfte Auflage. 10 Sgr. [15721, 
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. Bern 
Zu eg g empfehlen ſich: 
Wandel und A. Taube in Hirſchberg. 


Verlag von Fr. Kortkampf in Berlin. 
Geſetzentwürfe mit Motiven u. Anlagen. 


Separatausgaben der amtl. Negierungsvorlägen. 
S en: 
wurf eines Unterrichtsgeſetzes; — Aufhebun 
des Art. 23,3 der Verſaſſnd i ꝛc. Lr. 
Elementar⸗Wittwen⸗ u Walſene ⸗Kaſſen. 16 Sgr. 
Vor Kurzem erſchienen die K. ie betr.: Kreis⸗Ord⸗ 
nung. 1 Thlr. — Grundbuch Orduung. 16 Sgr. — Ding: 
liche 2 won Grundſtücken u. . w., u. Eigen: 
„ 6 Sgr. — Abänderung d. Einfäbennge 
3005 tze betr. een u. Klaſſen⸗Steuer. 75 Sgr. 
u beziehen franco direct. 5 5706. 


= 


r 
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Wichtig für Bücherfreunde! 

Unter Garantie für neu, complet, 

fehlerfrei, zu herabgeſetzten Spott⸗ 
preiſen. 15676. 


Das weltberühmte echte Düſſeldorſer Künſtler⸗Album, Pracht⸗ 
Kupferwerk erſten Ranges, mit den zahlreichen Kunſtblättern 
der bedeutendſten Künſtler (jedes Bla:t ein Meiſterwerk), pom⸗ 
pöſer Prachtband mit Goldſchnitt, 2½ rtl. Der illuſtrirte 
Hausfreund. Scherz und Ernſt zur Uuterhaltung und Be⸗ 
lehrung, 2 Bände, mit 144 ſauberen Stahlſtichen und Illu⸗ 
ſtrationen, 1869, nur 18 ſgr. Der große, deutſche Anekdotenſchatz, 
mit 1000 humoriſtiſchen Anekdoten, Erzählungen, Gedichten, 
Puffs ꝛc. 10 Bände, Octav, 1 rtl. Die Kriege Preußens 
egen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 20 Thle., gr. Oktav mit 
20 Stahlſtichen, 35 far. Tetzner Geſchichte Preußens, vom 
e bis auf die neuefte Zeit, 3 Bde. 1300 Seiten ſtark mit 
23 ſaubern Stahlſtichen, 35 ſgr. 1) Moskowiter und Tſcher⸗ 
keſſen, 2 Bde. mit Kupfern, 2) Spanien und Portugal, biftor.: 
maleriſche Beſchreibung der pprenäiſchen Halbinſel mit 12 Pracht⸗ 
ſtahlſtichen. Beide Werke zuſammen ftatt 5 ru. nur I rtl. Das 
7 mal verſiegelte Buch I rtl. Die Juſtizmorde aller Länder, 
intereſſant erzählt 20 Theile, gr. Oktav, mit ſehr vielen Il⸗ 
luſtrationen, U rtl. Enthüllungen aus Klöſtern aus der neueren 
Zeit, 10 for. Capt. Chamiers ſämmtliche Seeromane, 15 
Bde. Oktav, 58 ſagr. Capt. Wilſons ſämmtliche Seeromane, 
6 Bde., I rtl. eutſchland, fein Volk und feine Sitten, 
ſeine Sprache und ſeine Trachten, 575 Seiten groß Oktav, 
Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtumbildern in Blatigröße, nur 
I xl!!! Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 75 fei⸗ 
nen Abbildungen, 25 ſgr. 1) Schillers fämmtliche Werke, 
7 Original-Ausgabe in 12 Bon. 2) Göthe's Werke, 
6 Bde. 3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 
Seiten gr. Oktav, Prachtwerk, elegant. Alle 3 Werke zuſam⸗ 
men nur 3 rtl. Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 3 
Bde. 25 ſgr. Zſcholke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bde, 42 ſgr. 
Oſtindien, hiſtoriſch⸗maleriſche Beſchreibung dieſes höchſt in⸗ 
tereſſanten Erdtheils, mit 24 Prachtſtahlſtichen, gr. Prachtwerk, 
ſtatt 4 rtl. nur rtl Liebesabenteuer des Lorenzo da Ponta, 
Seitenſtück zum Caſanova, 45 fgr. Schönheits⸗Alb um, 24 
Photographien von Frauengruppen, ſehr elegant, rtl. 
Frauenſchönheiten, Beautes des femmes mit 24 brillan⸗ 
ten Photographien von Frauengruppen, elegant gebunden, mit 
Goldſchnitt, 3 rtl. Bibliothek hiſtoriſcher Romane 
der beſten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke, große Bde., Oktav, 
Ladenpreis 18 ril., nur 45 ſgr. Der Feierabend, Scherz 
und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung, 3 Bände, mit 
20 prachtvollen Stablitihen , 18 fgr. Sophie Schwarz 
Romane, aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 3 rtl. 28 far. 
1 Shaleſpeare's ſämmtliche Werke, illuſtr. neueſte Ausgabe in 
12 Bon., mit Stahlſt., in reich vergoldeten Prachtbänden. 2) 
Shatefpeare u. feine Freunde, 3 Bde., groß Okt., (dieſes Werk 
allein koſtet im Ladenpreis 4½ rtl.) Beide Werke zuſ. 3 rtl. 
Alexander Dumas Romane, hübſche deutſche Cabinetsaus⸗ 
gabe, 8 Bde. 4 rtl. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Gr: 
1000 1, Romanen, Novellen u, ſ. w., Quart, 2 Bde., mit vielen 
a rationen, ſehr elegant, 48 ſgr. Dr. Heinrich, vollit. 
Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, 1 xtl. Bibliothek deutſcher 
Claſſiker, 60 Bochn., mit Stahlſt., 1 rtl, Okens naturgeſchicht⸗ 
licher Bilder⸗Atlas zu allen Naturgeſchichten mit 300 ſauber 
colorirten Kupfern, Quart, I rtl. 10 Leſſing's Werke, elegante 
ſchöne Oktavausgabe. 2) Körner's ſämmtliche Werke, Pracht⸗ 
band, 3) Viktor Hugo's Gedichte. Alle 3 Werke zu⸗ 
ſammen 2 rtl. Bibliothek deutſcher Original⸗ Romane, 10 


15 Al, nur 35 for. Malerilöt) 


4 ir 
rachtband 50 fer. 8 


dice Bde. gr. 8. 
ü it 330 prach 
Boz a A 


20 nit 10 ) 
400 Seiten ſtark, en ie 


Ottav, über 1200 Seiten ſtark (einer der ſchönſten hiſtoriſche 
Romane der Neuzeit), welcher allein im Ladenpreis 5 rt e 
Alle 3 Werte zuſammen nur 56 for. Mytbologie, illuſtri 
aller Völker, 10 Bde. mit mehreren 100 Abbildungen, 39 
Abenteuer des eee neue vollft. Aus 
2 Bände, gr. Oktav, 2¼ rtl. Neue Frauenſchule, 3 Bände 
4 rtl. Grecourt's Gedichte 1 rtl. Das Novi 
3 Bände, 4 rtl. Die Verſchwörung in Berlin, 2 rtl. nl j 
2 8 2 & 1 ae re 5 41 1 h gt 
er Kreuzzug der Schwarzen, t inter., nde, 
3 Orochuren, von 10 ſgr. bis 4 rtl., je nach Giur. 


Hamburger 
Eugen Sue's Romane, bubſche deutsche Cabinetsausgabe 
120 Bde., nur A rtl. Polizeigeheimniſſe u. der Jeſuit, och 


intereſſanter Roman aus der Neuzeit, 5 Bde., gr. Oktav, In. 


Muſikalien. 


Der muſikallſche Hausfreund. Feſtgabe für geübtere Spieler 
12 elegante Salon» Compofitionen enthaltend, 1 rtl. Grobe 
Hamburger Tanz: Album für 1870, das größte 
rende, 60 Seiten ſtark, I rtl. Walser: Album, 6 der beliebt 
brillanteſten Walzer enth, I rtl. Opern⸗Album, brill. ausge“ 
ſtattet, 6 Opern eutbalt, nur 1 rtl. — 64 der beliebt. Dune 
turen von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Donizetti, Beetho⸗ 
ven 2c.; alle 64 zuſ. 3 rtl. — 1 Pianiſten Hausſcha 
12 brillante Original ⸗ Compofitionen von Godfrey, Kafka, 
Richards, Aſcher, Harmſton u A., Ladenpreis 4 ril, nur 1 
rtl. — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, einzeln 2½ ihr. 
zuſammen nur 1 rtl. — Die beliebteſten Opern der Gegen“ 
wart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Huge? 
notten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Nh 
letto, Fauſt, Martha. Alle zwölf zuſammen nur 3 rtl. — 12 
der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano von Aſcher, 
Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w., Laden“ 
preis 4 rtl., nur 1 rtl. — Jugend⸗Album, 30 beliebte Com? 
poſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſta 
tet, I rtl. — Feſtgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für 
Jedermann, I rtl. — Tanz⸗Album auf 1870, 25 Tänze ent 
haltend, mit elegantem Umſchlag, I rtl. 50 leichte Tänze für 
Violine, zuſ. 1 rtl, dieſelben mit Clavierbegleitung (Orchester 
parisien) 2 rtl. — wage ſämmtl. Sonaten f. Piano 1 rtl. 
— Beethovens ſämmtliche Sonaten für Piano, 17, rtl. — 
Volkslieder⸗Album, 100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend, 
190 Seiten ſtark, 20 fgr. — Franz Schubert: Winterreiſe, 
(24), Müllerliever (24), Schwanengeſang (14), Erlkönig u. . 
w. (22). Alle 84 Lieder zuſammen nur 1 rtl. — Weber's 
ſämmtl. Sonaten für Piano 15 ſgr. — Chopin's 6 berühmte 
Walzer 1 rtl., deſſen 8 berühmte Polonaſſen nur 1 ½ rtl. 

1 3 außer den bekannten 
Gratis erhält Jeder hr nen Jugaben 
zur Deckung des geringen Porto's bei Beſtellungen 
von 5 und 10 rtl. noch neue Werke von Auerbach, 
Mühlbach, Claſſiker und illuſtr. Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus⸗ 
geführt. Man wende ſich nur direct an: ö 


Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exporteur. 


“| 37 finden gründ ilfe 
Nichtkranke 3 
Buche: „Dr. * zuverläſſiger Gichtarzt, oder Beleh⸗ 
ag über das einzige ſchnellſte Heilverfahren bei Gicht und 
Aheumatismus durch wohlfeile und bewährte Mittel. Zn 
weiten aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindelhaften 
I Pkübaraten herausgegeben. Für uur rtl. in jeder Buch⸗ 
ndlung zu bekommen, in Hirſchberg Noſenthal' ſche 
uchhandlung. 13984. 


erſchienen und zu haben bei allen Buchhändlern und 
10 uchbindern. Rosenthal'ſche Buchhoͤlg. in Hirſchberg. 


—ä— —— 


Zur Stadtverordneten⸗Wahl. 


Bei der von den Unterzeichneten auf heut Abend 

berufenen und ſehr zahlreich beſuchten Bürger⸗Ver⸗ 

awmlung wurden durch Majoritäts⸗Beſchlüſſe fol⸗ 
gende Herren, als für die Wahl zu Stadtverordneten 
eignet, vorgeſchlagen: 

1 I. Abtheilung. 

Herr Mühlenbeſitzer Bormann, 
Partikulier Harrer, 
Gymnaſialdirector Dr. Heine, 

05 Kaufmann Meierhoff, 

und als Erſatzmann für Herrn Raths⸗ Bauherrn 

Hälſchner: 

N Herr Poſtdirector Rösler. 

* II. Abtheilung. 

a Herr Apotheker Großmann, 

aa Kaufmann Roſenthal, 

Tiſchlermſtr. Wittig, 
Dr. med. Sachs. 

1 III. Abtheilung. 

7 Herr Rechtsanwalt Aſchenborn, 

Dr. med, Rimann, 

Kupferſchmied Thomas, 

ü Kürſchner Wenke. 

Wir erſuchen die ſtimmfähigen Bürger, zahlreich 

bei der Wahl zu erſcheinen und ihre Stimmen den 

von der allgemeinen Verſammlung vorgeſchlagenen 

Kandidaten zu geben. 15786. 

Hirſchberg, den 18. November 1869. 

Aschenborn, Rechtsanwalt. Wiester, Rechtsanw. 

Hanne, Drechslermeiſter. Dr. Rimann. 


Die Unterzeichneten ſind aufgefordert, folgende 
andidaten zu der bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 


— 
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Wahl namhaft zu machen und bitten um 


Beachtung. 

J. Abtheilung: 
Mühlenbeſitzer Bormann, 
Gynmaſialdirector Dr. Heine, 
Partikulier Harrer, 

Kaufmann Meierhoff, 
als Erſatzmann: Poſtdirector Rösler. 
II. Abtheilung. 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Großmann, 
Kaufmann Roſenthal, 
Dr. med. Sachs, 
Kaufmann Reimann, 
III. Abtheilung. 
Dr. med. Rimann, 
Rechtsanwalt Aſchenborn, 
Kupferſchmiedemeiſter Thomas, 
Kaufmann Pollack. 
Hirſchberg, den 19. November 1869. 


Weigang. Schüttrich. Lammert. Bergmann. 
Prause. Rauer. Schmidt, Plaschke. Tichatzky. 


Im Saale ver Arnold'ſchen Brauerei. 


Sonntag den 21. November: 
Profeſſor Charleston’s, des rühmlichſt bekannten 
5 Geiſterbeſchwörers 


Zauber⸗ und Wunder⸗Welt, 
oder: Große brillante Vorſtellung aus dem var der Phnfit, 
Mechanik und der modernen Salon⸗Magie in 3 btheilungen. 

1. Platz 7½ Sgr. 2. Platz 5 Sgr. 3. Platz 2½ Sgr. 
le Hälfte. 
[15681 


gütige 


15745. 


Kinder zahlen auf den beiden erſten Plätzen d 
Anfang 7½ Uhr. Kaſſeneröffnung 6 Uhr. 


Caſino in Warmbrunn. 


15733. Unter obigem Namen hat ſich in letzter Zeit in 5 
brunn ein geſelliger Verein gebildet zum 3 Belehrung 
und Unterhaltung. Alle, welche demſelben beizutreten gedenken, 
werden hiermit erſucht, ſich bei dem unterzeichneten Vorstand 
8 melden. Die Statuten des Vereins können bei Herrn C. 


Liedl eingeſehen werden. 
Warmbrunn, im November 1869. 

* Der Vorftand. 
e ee eee 
Zum Wurftabendbrot 
1 auf Sonnabend d. 
20. Novbr. ladet 
e Vergebenſt ein Hohberg, 

Schmiedeberg. Brauermſtr. 


Sr 
n TA 


. u den Wahlen. 


Die Bürgerverſammlung war nur von 9—10 Wählern I. Ab: 
theilung beſucht. Wird Niemand in * Kreiſe eine ſchleu⸗ 
nige Beſprechung veranlaſſen? Das iſt, um W ee 
terung zu vermeiden, dringend e Wähler dieſer 
Abtheilung haben auch ien; Vorſ eſchläge zu . und müßten 
doch vor der Wahl wi auf welche Candidaten ſie ihre 
Stimmen zu vereinigen hätten. 


b. N. 22. XI. hor. 5. a a 
15678. Die Altgeſellen der * Iimmergeſellen⸗Innun 
laden ihre Kameraden auf den November c., Nachmitta 
3 Uhr, zum Martini⸗Quartal in den Gaſthof zum De 2 
freundlichſt ein. Holtmann. H. Kinft. 
Schleſ. Verein zur Hebung der evang. Kirchenmuſik. 


Zweite Bezirks- Aufführung 


in Goldberg, 


am 28. November, Abends 5 Uhr, in der daſigen evang. 
Stadtpfarrkirche, nach einem hiſtoriſchen Pr Tage 


Entree freiwillig. Eingang nur zur Ha 
11 2 ee 2 Rt tlödirigent. 


Gewerbe:Bere 


520% Sitzung: Mang den 22. d. M. Abends 77 hir, 
im 2 85 zum „Kynaſt“. 
dr den 18. November 1869. 


Der Vorſtand. 


. Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


Die betreffenden Mitglieder der evangel. Kirchen⸗ 
Gemeinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung 
der Kirchenſtände⸗Zinſen von Montag den 22. No⸗ 
vember bis Sonnabend den 27. November c., desgl. 
an den beiden Donnerstagen, den 2. und 16. De⸗ 
cember c., Vormittags von 9— 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 — 4 Uhr, in unſerem Conferenzzim⸗ 
mer im Cantorhauſe erfolgen wird. 

Sämmtliche Zahlungspflichtige und Reſtanten 
werden erſucht, die Kirchenſtandzinſen an den gedach⸗ 
ten Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren gerichtliche 
Beitreibung erfolgen müßte. 

Hirſchberg, den 5. November 1869. 


Das evangel. ‚Kirhen-Bollegium. 


154 nntmachung. 
Die Bertaufebuben f für den Vieajähet en Weihnachtsmarkt 
dürfen nicht, wie in den letzten Jahren, ſchon am Donnerſtag 
vor dem 1. Advent — 25. d. Mis., — ſondern 
nerſtag vor dem 3. Advent — den M. — aufgeſtellt 
werden, 1 . 175 bis ſpäteſtens den 31. k. Mis. wieder 


"ui 
ent, 59 A November 1869. 
m 2 05 1 ſt 


1575 des S nſdiuſes * Bucher ide die ftädtifche 


15428. 


rat, 


Sparkaſſe vom 6. Dezember 13 ließt 
10. ee 1870 für ace 3 55 Einen. 
lungen werden dagegen in 29 77 an genen. 
men, 3 fo angeſehen, als o dab Non 
a ern ftigen Jahres fielen. 

Die Zinſen⸗ Auszahlung findet an N 4 Woch 
vom 15. bis incl. 20. Januar k. J., und zwar © 
Auswärtige von 10 bis 12 Uhr Vormittags, und # 
5 55 Intereſſenten von 2 bis 4 Uhr Nachmit 


hal e 
5 85 den Sparkaſſenbüchern kann übrigens aus Malt % 


Geschäftslokal des Nendanten der Sparlaſſe, Al 4 
Ran: „a in dem ſub Nr. 41 am Ma, 
während der B * 
mla des 1 erſte Etage, nu I 


15051. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem N Carl Auguſt Rau 0 
börige Hausgrundſtück Nr. 984 zu Hirſchberg ſoll im 
nothwendigen Subhaſtation 

am 20. Januar 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unferzeichneten Subhaſtations⸗Kicht 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, verlauf 


werden 

Zu dem Grundſtücke gehören keine der 9 ww 
liegende Ländereien und, iit daſſelbe nur bei der Gebäudeſteul! 
ag 1 Nutzungswerthe von 15 Thlr. veranlagt. 7 \ 

Auszug aus der Steuerrolle, der neus ſte Hypoth 
1185 die beſonders geſtellten Kaufsbedingu en, etwaige al 
chätzungen und andere das Grundſtück betzeffende Na 
gen können in unſerem Bureau la. während der Amiland 1 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite 
Wirkſamkeit gegen Dritte der — Fi das Hypotheken 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend FI 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur! | 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermin N 
anzumelden. 

Das Urtheil über Erthellung des N wird 

am 24, Januar 1870, Vormittags 11 am 1 h 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. 
dem 5 80 die verkündet beben 5 

Hirſchberg, * 27. Oktober 1 R 

Königliches Per gericht. 
Der ee Richter. 


Offener MReckorwofien 


Der hieſige Rectorpoſten, welcher außer freier Amr e 
und ‚green 5 2 — 400 rtl. eintr 12 8 Ei 
möglichſt bald wieder beſetzt werden. Es werden d 3 
didaten der ev. Theologie, welche die nn zum 
beſitzen und die Rectorats: Prüfung 50 N 
er unter Einſendung Ib 7155 zu 1 A 


Dieſe Die Meldungen werden bis ſpäteſtens zum 25. Dezembe 1 
c. angenommen. 
Schönau, den 16. November 1869. 
Der Magiſtrat. 


5 
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15655. 
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vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter, in unſerem 
: Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, 
verkauft werden. 
Zu dem Grundstück gehören 0,63 Morgen der Grundſteuer 


unterliegende Ländereien und iſt 


0 elbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 0,59 


rtl., bei der Gebäudeſteuer 


# einem Nutzungswerthe von 8 rtl. veranlagt. 


t 
Pr 


| 
| 
| 
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* 


die Ziegelmeiſterſtelle anderweit zu beſetzen. 
. alf zirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer 


Zahlung verſteigern. 


0 


Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Ken die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, eiwaige Ab⸗ 

ungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau Ia. während der Amtsſtunden 
eingefehen werben. . 

lle Diejenigen, welche enthum oder anderweite, zur 
Wirksamkeit gegen Dritte der Einttagung in das Hypotheken⸗ 
buch 8 aber nicht 4 60555 Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber: 
meidung der Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


in as Aethell aber Crthellung des Zuſglages wird 
r er un w 
am 11. Jaunar 1870 Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗ Zimmer Nr. I, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 13. November 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


15702. Bekanntmachung. 3 
an dem Geſchäftsjahre vom 1. Dezember 1869 dahin 
1870 werden die ad die Führung des Handels⸗ und Genoſſen⸗ 


ſchafts ⸗Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte: von dem Kreis⸗ 
lichter Herrn Menzel, als Richter, und dem Büreau : Diätar 
ten Aalen als Secretair, bearbeitet und die vorgeſchriebe⸗ 
n Bekanntmachungen in: 
der Berliner Börfenzeitung, 
der Schleſiſchen Jain 8. 
dem Boten aus dem Rieſengebirge und in 
dem Preußiſchen Staatsanzeiger 
erfolgen. Bolkenhain, den 4. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation 


1 ſegelmeiſter⸗Poſten. 
Bel der hieſigen ſtädtiſchen Ziegelei iſt am 2. Januar 1870 
en 


gniſſe melden. 
here Auskunft über die Anſtellungs⸗Bedingungen ertheilt 


der Herr Senator Braun hierſelbſt. 


Striegan, den 11. November 1869. 
Der Magiſtrat. 


9 ſchllchen Aaſtrage werde l Dieuftag den 39 
m ger en Auftrage werde euſtag 8 
ber von Vormittags 9 Uhr ab, die zum Nachlaſſe 
des Gärtner Maetzig in Alt⸗ Scheibe gehörigen Mobilien, 
dorzugsweiſe in Hausgeräthen, fene üden und 2 Kühen 
beſtehend, im Nachlaß⸗Grundſtücke öffentlich gegen gleich baare 
WM „den 18. November 1869. 
1 Kettner, Kr.⸗Ger.⸗Sectt. 
f 5 Auftious Anzeige. : 
Donnerſtag, den 25. dieſes Monats, von Nachmittags 
hald 1 Uhr ab werden durch den Unterzeichneten in dem 


Röhricht' ſchen Bauergute zu Wünſchendorf nachſtehende Ge: 
rde als: Mobilien, en e Medes 
o wie ein Pferd öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zah: 

lung verkauft werden. 

Gn, den 11. November 1869. 
Der Auktions⸗Commifſar Grüner. 


t Auktion. 


Am Freitag den 26. d. Mts., von früh 9 uhr ab 
werden Mie in * Gärtnerſtelle Nr 96 hierſelbſt den achlaß 
des verftorbenen Gärtner Friedrich Auguſt Kirchner, be⸗ 
ſtehend in 2 Nutzkühen, Kleidungsstücken, Acker und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthen, ene einer Quantität Heufutter, öffentlich ge⸗ 
gen gleich daare Zahlung an den 
und laden wir hierzu Kaufluſtige ein, 

Grunau, den 17. November 1869. 

Das Dorf: Gericht. 
Pätzold. Rü de. 


5 Auktion. 


Im Auftrage der Königl. Krelsgerichts⸗Kommiſſion werde ic) 

am 26. November c., Vormittags 9", Uhr, 

im Se Ductigen zu Ullersdorf bei Flinsberg 
e 


das ze Gottlieb Scholz'ſche Nachlaß⸗ Mobiliar, be: 


Meubles und Hausgeräth, Kleldungsſtücken, 3 Kühen, 
einer Ziege, Schindeln und Brettern, 
7 55 glei Base Zahlung in Preuß. Cour. an den Meiſt⸗ 
eienden verkaufen. 
Friedeberg a. Q, den 13. November 1869. 
Berger, Gerichts⸗Aktuarius, 


BR Holz⸗Verkauf, 

Donnerstag den 25. November 1869, von Vor⸗ 
mittags 9 be ab, follen im inlal⸗Forſt N Kolbnitz, 
Diſtritt Breitenberg, an der Pombſener Grenze (Grenz⸗Eſche), 
nachſtehende Hölzer, als: 

10 Stück A 


60 
8 Klaſtern hart Sche 


eiſtbletenden verlaufen 
15671. 


15582. Brennholz Auktion. 
. 
0 en 5 ov 1 
320 Klaſtern ftartes Hefern Salih Uhr 
2 llieniges S 


meiſtbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. 

£ * h — abe a —.— B. 
el ungünſtiger erung in der Scholtiſei zu enwaldau 
Modlau, den 15. November 1869. 

in: Das Rent: Amt. 


Zu verpachten. 
15700. * Kränklichkeit des jetzigen Inhabers iſt die Bad 
eines Hotels in ſchöner und belebter Gegend, in der Nähe 
weier beliebter Badeorte, zum Neujahr zu vergeben. Das 
ähere unter Adrefie A. 5. C. Kynau poste restante, 


Im 
Ih 


15606. Eine Schmiede⸗ oder Schloſſerwerkſtelle, 


* 


nebſt 
geräumiger Wohnung, Kammern und Remiſe, iſt zu verpach⸗ 


ten und zu Oſtern zu beziehen beim 


Hausbeſitzer Samuel Nudolph in Bolkenhain. 
Auch eignet ſich die Werkſtelle für jede andere Profeſſion. 


5662. Bekanntmachung. 

Eine ſehr freundlich gelegene, viel beſuchte Neſtauration 
in einer Kreisſtadt Schleſiens, am Bahnhoſe, mit großem Ge: 
ſellſchafts⸗Garten, geräumigem Tanzjaale und allem übrigen 
zweckentſprechenden Beigelaſſe iſt eingetretener Berhältnifie 
wegen unter günſtigen Bedingungen bald zu verpachten. 

Näheres iſt mündlich und auf portofreie 9 8 5 U er⸗ 
fahren durch den Agent Kahl 


in Lauban. 
—— 199 — 


im „Hotel zum deutſchen Haufe“ iſt zu verpachten. Pa. 
EEE ² ͤ— — nn 


Pacht ⸗Geſuch. 
Eine Krämerei 


15737. 


wird in einem lebhaften Dorfe bald zu pachten 
geſucht. — Nachweis ertheilen 
Hirſchberg. Rudolph Nixdorff & Co. 


EE 

Eine Reſtauration oder Gaſthof 

wird baldigſt zu pachten geſucht (Preis nicht 

zu hoch); desgleichen wird eine Bäckerei 

zu pachten geſucht. — Näheres ertheilt der 

Commiſſionair H. Bürgel zu Landeshut. 
XA O 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 


15583. Eine Schankwirthſchaft mittler Größe wird zu. 


kaufen oder pachten geſucht; 1000-1400 rtl. baar zur Anzah⸗ 
lung An vorhanden. Nähere Auskunft ertheilt auf porto⸗ 
freie Anfragen , 


n Julius Nuppach 
in Klinkenhaus bei Reichenbach in Schleſien. 


Dau k! 

Am 14. d. M. waren es 25 Jahre, daß ich das Amt als 
Lehrer und Gerichtsſchreiber in Boberröhrsdorf antrat. 

Zur Feier dieſes Tages wurden mir ſo viele und uner⸗ 
wartete Beweiſe der Liebe und des Wohlwollens zu Theil, 
daß es meinem Herzen Bedürfniß iſt, allen Betheiligten dafür 
meinen tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. Namenklich danke 
ich den Herren Ortsgeiſtlichen, Herrn Rentmeiſter Menzel, 

errn Ortsrichter Lehr, den Herren Gerichtsgeſchworeneu und 
olizeimännern, den Jünglingen und Jungfrauen und allen 
tänden jeder Confeſſion für Beiträge zu den mir dargebrach⸗ 
ten koſtbaren Geſchenken, Herrn Cantor Müller und Familie 
r vielfache Aufopferung, Herrn Ortsrichter Leonhard und 
errn Lehrer Titze von Boberullersdorf. — Dieſe vielfachen 
Beweiſe der Liebe haben einen unvertilgbaren Eindruck auf 
mein Herz gemacht und den innigen zu in mir erzeugt: 
ihnen allen Beweiſe meiner Dankbarkeit geben zu köunen. 
Boberröhrsdorf, den 18. November 1869. 


A. Rücker, 
Lehrer und Gerichtsſchreiber. 


15672. 


3342 — 
15718. 


Dankſagung. 
Bei dem Tode unſeres herzlich geliebten Gatten und Vaters, 
des Fabrikaufſehers . 5 . 
Johann Gottlieb Fiſcher, 
ind uns ſo viele Beweiſe der Liebe und des Wohlwollens zu 
heil geworden, daß wir, dem Drange unſeres Herzens folgend, 
nicht umhin können, hierdurch unſeren wärmſten Dank öffent: 
lich auszuſprechen. Dank Sr. Hochwürden dem Herrn Paſtor 
Henckel für die Troſt ſpendende Rede am Grabe, Dank feiner 
geehrten Brotherrſchaft, der Ding linger'ſchen Familie und 
Herrn Bänſch, welche das Begräbniß des Entſchlafenen aus⸗ 
—— und dadurch die Liebe zu dem langjährigen treuen 
tener bekundeten, Dank den Herren Vorſtehern der Fa; 
brit, welche uns durch ihr Mitgefühl zu tröſten ſuchten, Dank 
endlich der zahlreichen Grabebegleitung, welche, j 
ſchlechte Wetter nicht ſcheuend, dem Entſchlafenen die letzte Ehre 


age den 19. November 1869 
irſchberg, den 19. November } 
Die trauernde Wittwe: 


Johanne Fiſcher und Sohn. 


Anzeigen vermiihten Inhalts. 4 

15735. Im Beſitz einer guten Nähmaſchine, erlaube ich mir 

den geehrten Herrſchaften ergebenſt anaugeigen , daß ich von 

jetzt ab in und außer dem Hauſe arbelte. | 
Um gütige Aufträge bittet Hochachtungsvoll 

Anna Moſig- 

Wohnhaſt im Haufe des Herrn Jacob Kaſſel, 2 Stiegen, 

Prieſterſtraße. | 


Dr. Lewenstein 
home@opathischer Specialarzt, 
Berlin, Neue Königsstr. 33, 


ertheilt Auswärtigen, welche an Magen und Unterleibs- 
übeln, Hämorrhoiden, Syhilis, Geschlechtsschwäche, Weiss- 
fluss, Epilepsie, Lähmung, Flechten, chron. Brustübeln 
u. a. langwier. Beschwerden leiden und bald ihre Ge- 
sundheit erlangen wollen, nach seiner durch 25 jährige 
Erfahrung 14951. 
bewährten, brieflichen Heilmethode, 
ärztlichen Rath und selbst bereitete Medicamente, 


Für einen Tiſchler od. Stellmacher 


bietet ſich 8 zu einem vortheilhaften Etabliſſe 
ment, durch Ankauf eines * Grundſtücks, wobei er 
miethefrei wohnen kann, in Liegnſtz (ländliche Vorſtadt Cart⸗ 
. Anzahlung 400 Thlr. äheres franco 8 
ing Nr. 11 bei 8. Michaelis. 15378. 


Es: Anzeige. | 
Den geehrten Herrihaften von Markliſſa und Umgegend 
erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich im Beſitz eines Möbel: 
Wagens bin und erſuche deshalb, bei vorkommendem Bedarf 
mich gefälligſt in Anſpruch nehmen zu wollen. 8 
Für den übernommenen Möbel⸗Transport leiſte Garantie. 


Schadewalde b. Markliſſa, den 15. Novbr. 1869. 
G. Förſter, Bauergutsbeſitzer. 


ö 


* 


* 


Photogrgphiſches Mtelier von Oswald Mihlan, _ 
15303 


Hirſchberg, große Schützenſtraße, nahe der katholiſchen Schule. 


Billigſte Eiſenbahn⸗Verbindung mit Berlin. 
Eiſenbahn-Billets von Görlitz nach Berlin und zurück 


1 5 (Berlin⸗Görlitzer Bahn) 4 x 
mit Gültigkeits⸗Dauer von 6 Wochen zur Rückreiſe, ug 
II. Wagenklaſſe a A rtl. 20 fgr., III. Wagenklaſſe à 3 rtl. 10 fgr., 

15292. 50 1 e frei, 
ind zu haben bei 
Herrmann Wolter, Görlitz; Comtoir: Obermarkt 17, im „weißen Roß“, 
Zweite Verkaufs Stelle N 
im Cigarren Geſchäft von E E. Wolter, Poſtplatz⸗ und Jacobsſtraßen⸗Ecke. 


Wegen Sendungen nach und über Berlin hinaus, ſowie wegen 
Beziehungen von und über Berlin wolle man ſich an die unterzeich⸗ 
nete Agentur wenden. 


Die commercielle Agentur 

der Berlin Görlitzer Eiſen bahn 
Herrmann Kienitz n Görlitz, 

Eliſabethſtraße 33. Salomousſtraße 31. 


Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


n Bremen v Newyork, Baltimore, New-Orleans „Havana, 


D. Frankfurt Mittwoch 24. Novbr. nach Havana u. New⸗Orleans via Havre 
b. Deutſchland Sonnabend 27. Novbr. „ Newpork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 1. Deebr. „ Baltimore „ Southampton 
D. Rhein Sonnabend 4. Decbr. „ Newport „ Southampton 
D, Bremen Mittwoch 8. Decbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 


D. America Sonnabend 11. Decbr. 5 ewyor 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Vaſſage⸗Preiſe nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchend d 55 
Dafage, Preise — anne: Cate 135 Thaler, Binilhended 55 Thaler a ae Ve 
Tate nen ee nad Db und 7755 Seine ur, en, Biden 55 Thaler Preuß. Courant 
na wyork u. imore: „ mit 15%, e u remer i üt Ueb 8 
Fracht — New⸗ Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cube F 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Vaſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren Inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
5 4. Peters, Director. Hirschfeld. Procurant. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſtonirte 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen 


„ Southampton 


a 3344 — N FE re sn 
3 | 63 


Mit Bezug auf vielfache an uns ergangene Anfragen machen wir bierburd öffentlich bekannt, daß die lebhafte 
frage nach unſeren Hypothekenbriefen uns veranlaßt hat, die uns von der Preußiſchen Hypotheken 
Actien⸗ Bank angebotenenen, unkündbaren Hypotheken, welche der in unſerem Statute vorgeſehenen Beleibun 1 


grenze vollkommen entſprechen, im Betrage von ca. 500,000 Thlrn, durch Ceſſion zu erwerben. 
Eine Fuſion oder Uebernahme 1 5 ionfigen Rechten und Pflichten der gedachten Geſellſchaft findet dabei nicht rt 


Berlin, den 21 October 1869. j 
Preußiſche Woden⸗ Eredit⸗Actien⸗Bank. 74 
Jachmann. Spielhagen. 


ch empfehle bei dieſer Gelegenheit die 5 tigen, mit 10 5% Amortiſations : Entſchädigung eier 
Hypothekenbriefe, und find biefelben 
in Appoints 25 50 100 200 500 1000 Xhlr, ö 
rückzahlbar mit 27 / 55 110 220 550 1100 Thlr. ** 
zum Pari⸗Courſe bei mir zu haben. 
Löwenberg, 31. October 1869. 


Beyer, Haupt- Agent. 1657 


15697. Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter der Firma: 


Breslauer Industrie-Bureau, 
Breslau, Neue Taschenstrasse 30, 


ein neues a Inſtitut gegründet habe. 
Daſſelbe iſt nach dem aer äbnliger Geſchäfte in den bedeutendſten Städten Deutſchland's ven 
artig eingerichtet, daß man durch daſſelbe 
Alles vermitteln und beziehen kann. 


Die vielfach angeknüpften Berbindungen ſetzen mich in den Stand, das Vertrauen, um welches 6 


hiermit ergebenſt bitte, zu rechtfertigen. Achtungs voll 
1560 E. Peisker. 
344. Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Arien - Geſellſchafl. 


Directe Woſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Allemannia, Mittwoch, 241. Novbr. | Hammonia, Mittwoch, 15. Dechr. 
Eimbria, Mittwoch, 5 Decbr | Silefia, Mittwoch, 22. Decbr. 
Weſtphalia, Mittwoch, . Decbr. 5 Holſatia, Mittwoch, 29. Decbr. 


Vaſſagepreiſe: are Cajüte Pr. Crt. rtl. 168, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. ctl. 55. 
Fracht — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinku kunft. N 
Sriefperte von 5 nach den Vereinigten Staaten 8 Sgr. Briese zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“ 


und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, W der Rückreiſe Havana und er anlaufend. 
re : 2 SERIE = December. A * 8 12. Febr. 1870. 
arise 5. Jan. 1870. 12. März 1870. 
Voſſagepreiſe: Erſte Cajüte . Pri. rtl. 180, Zvelte Cajüte Pr. Se — 120, Zwiſchendedk Pr. Crt. rtl. 58. 
Fracht £ 2. 10. per ton von 40 ii Cubicfuß mit 15% Prlmage. 5 
Näheres bei dem Schiffsmaller guft Bolten, Wm. Miller's Na folgen, Hamburg, 
ſowie bel dem für weh E. Schließung der Verträge m vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten re s Ügentes 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1 


nen 
a %o 


+ 


von Bremen 


N 
G. Lange & 


deren Vertreter im Inlande, da die 


aln 


ä runn. H. O 
GFSFeſchäfts⸗Verlegung. 


Mein Colonial⸗Waaren⸗ und Agen⸗ 
ur⸗Comptoir befindet ſich von heut ab am 
* iederthor Ar. 175 (dem ehemaligen Ru m m⸗ 
zer“ ſchen Geſchäfts⸗Lokal) und empfehle ich hier⸗ 
SI dem geehrten Publikum von Stadt und 
Land daſſelbe zu recht zahlreicher Benutzung auf 
as Angelegentlichſte. — 

Landeshut, am 15. November 1869. 


lerrmann Wandel. 
„Empfehlung. mm 


übergab dieſelbe als nur daliegendes todtes Kapital dem 
de Oinenbauer Herrn Grieſch in Berthelsdorf zur Umar⸗ 
ben ung und hat fie mir derſelbe zur größten Zufriedenheit 
10 tgeftellt, und zwar fo, daß fie von jedem Sachverſtändigen 
bezichtigt werden kann, wofür ich nicht nur allein Herrn Grieſch 
Nublis danke, ſondern auch denſelben dem landwirthſchaſtlichen 
3 Eilum beſtens empfehle. 

Streckenbach, im November 1869. 
g Carl Landmann. 


Dampfſchiff „ 
I. Classe 


er. 


nach Mewporf 


fährt am Donnerstag, den 20. Januar 1870. 
agepreiſe ; 1, Gajüte MO Thlr., 11. Cajüte 45 Thlr., Zwiſchendeck 40 Thlr. Ert. incl. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder 
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 
Co. in Bremen, 


remer Auswanderer ⸗Expedienten contractlich gebunden find, nur für den 
* . Lloyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Anfang April 1870. 


Landeshut. Für Zahnleidende. 

Geehrten Auſträgen nachzukommen, werde ich 
Montag, Dienſtag und Mittwoch, den 
22., 23. und 24. d. M., mit meinem Atelier 
wieder in Landeshut, Hotel zu den 3 
Bergen, anweſend ſein. 


L. Neubaur, 
pract. Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


In Hirſchberg zu conſultiren jeden 
Donnerſtag in Titz's Hotel „zum 
weißen Roß“. 15664. | 


9 
B. Krause’s 
Atelier 175 Anfertigung 
” künſtlicher Zähne 
befindet ſich in Schönan am 
Markt, neben dem Gaſthofe 
zum „blauen Hirſch.“ 10366 


... .. ͤ K ˙— i... SITE TEEN 
15705. Es gratuliren der Frau Johanne Schütz in Meffers⸗ 
dorf, Nr. 41, zu Ihrem Geburtstage und wünſchen Ihr von 
Herzen, daß Sie diefen Tag noch recht vielmal geſund und 
froh erleben möge: 

Max und Antonie Noack aus Dresden. 


Die Epilepſie ift heilbar! 


Eine „Anweisung, die Epitepſie (Fallſucht, epilep⸗ 
tiſche Krämpfe) durch ein nicht medizinisches Univerſal⸗ 
Heilmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. Herausg. 
von Fr. A. Quante, Fröndhoff, Warendorf in Weſt⸗ 
falen“, welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich 

eonſtatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus faft ſämmt⸗ 
lichen europäiſchen Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. 


enthält, wird auf directe Franco⸗Beſtellungen vom Heraus: 
geber gratis und franco verfandt, 15283. 


15668, - Abbitte. 

Ich nehme die von mir gegen den Häusler Gottlieb Feige 
bei dem 1 außgelante Be dulden zurück. Wir 
baben uns ſchiedsamtlich verglichen, ich erkläre den ꝛc. Feige 
für einen a Mann, trage die entſtandenen Koften 


und warne vor Weiterverbreitung. 
Gotſchdorf, den 18. Novbr. 1869. Johanne Hillſcher. 


— 


. Gef cöäfts⸗ Erüſſnng. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
mich hierorts als * r und Langſtraße, im 
„Hotel zum Preuß. H 


Verbier i. Haarſchneide⸗Cabinet SE 


eröffnet babe. — Unter Juſicherung prompter Bedienung em⸗ 
pfehle ich daſſelbe — 1 einer gütigen Beachtung. 


Hirſchberg. J. Gerlach. 


Epileptische Krämpfe (0 


Specialarzt für Epilepsie Dr, 0 Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 gebeilt. 45. 


15717. Bei ihrem Abgange nach Kunewalde in Sachſen ſagt 
allen Freunden und Bekannten ein * liches Lebewohl: 
amilie Scheigert. 


Der Bauer Heinrich Schael 


in Wittgendorf hat ja erdreiſtet, über mich freche Lügen zu 

verbreiten. Sollte mir noch etwas zu Ohren kommen, werde ich 

ihm ſchon auf dem geelgneen Wege das Maul zu Fa wiſſen. 
Hirſchberg, den 19. November 1869, (1572) F. 8. 


15669. Die ſalſche Ausſage gegen den Stellbeſ Carl Beier 
aus Neudorf 5 ich [eat ſch iedsamtlichem Vergleich zurück 
und warne vor Wetterverbreitung derſelben. 

Handelsmann Friebe aus Bärndorf. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen 

15537. Ein im guten Bauzuſtande befindliches Haus ſoll 
aus freier Hand ſofort verkauft werden. Das Nähere iſt zu 
erfahren beim Gaſtwirth Herrn Hoffmann im Gerichtskretſcham 
zu Grunau. 

15496. Die Freiſtelle Nr. 5 in Ali⸗Vörnchen bei Ho ohen⸗ 
friedeberg mit 8 Morgen Acker und ?, Morgen tragbarem 
Obſtgarten, wozu auch 6 Morgen Pachtacker gehören, iſt zu 
verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


15719 Ich beabſichtige, mein an der Greiſſenbergerſtraße 
elegenes Hans, vor drei Jahren neu gebaut, enthaltend 
ebengebäude, offenen Laden und Stallung, welches ſich für 

einen Profeſſioniſten, der ein Nebengeſchäft' betreiben wollte, 

eignet, baldigſt zu gi Näheres bei 
H. Fiſcher, Riemer » Meiiter, 
ſchrägüber der Weinhalle. 
Hirſchberg, den 19. November 1869. 


15751. Eine Gärtuerſtelle mit 38 Morgen Areal, ohnteit 
Warmbrunn gelegen, iſt zu einem ſoliden Preiſe, bei 6 

Sr Anzahlung, zu verkaufen. Alles Nähere zu erfahren 
durch E. Klenner, Hirſchberg, Neue Herrenſtr. 2 


15658. Ein Grundſtück mit ca. 16 Morgen Acker ar 
Wieſen, in einem großen Kirchdorfe bei Lauban gelegen, die 
Gebäude im beſten Bauzuſtande, iſt wegen Kränklichkeit' des 
Beſitzers mit ſämmtlichem Snventartum zu verkaufen. Preis 
3600 rtl., bei 2000 rtl. Anzahl ung 

Adreſſe sub H. S. 254. — restante franco Lichtenau, 
Schleſiſche Gebirgsbahn. 


iss Haus = Verkauf. 


a auf der Baderſtraße sub Nr. 93 belegene zweiſtöckige, 

five Wohnhaus mit fünf he gelb aren Stuben, nebſt Zu: 

bebbr, iſt ſofort unter güne Obmann i aus freier Hand 
zu verkaufen. hmann in Greiffenberg. 


FR Eine Stelle, in ber Näbe von Janez; 
rgen Acker, wobei ſich ein Steinbruch und 
Ba er befinden, 155 ſofort aus freier Hand a 2 
ohngebäude neu, Scheune in zum SR 
Htananeı, K ohlen⸗Niederlage 15 


Ser ene fparfam und gut brennend, 
Stearinlichte, i 
Paraffinferzen, glatt u. gerippt, in Pag 
à 4, 5, 6 und 8 Stück, 
Arac de Batavia, 
: Goa, 
ff. Jamaica⸗Rum, 
alten Cognac und 5 
Thees 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 
6. Nördlinger. _ 
a N ro 
Ba Handſchuße 14 
offeriren billigſt 
Rudolph . & Comp 


irſchberg. 


weiße pr. Packet 5 Sgr., + billiger, au 
Albert Plaschke. _ 


nn EL EIdSCHK Y. N 
J. Berner's Kleider Magazin | 
in Löwenberg, Markt No. 208, 
empfiehlt ſomit: 1 
Damen⸗Jaquetts, von 2 bis 5 Thlr., | 
Ueberzieher von Ratiné, Double, G 
kimos und Velour, von 4½ bis 15 Thlt“ 
Flauſchröcke (mit gutem Barchend run) 
Hoſen und Welten 


zu den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen auf Herrenkleider nach ſelbſtaus Sgemäblte 
Stoffen werden aufs Pünktlichſte zu N e Zufrledenhel 
und zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 
Julius Berner, 
Tuch⸗ und Buckskin⸗Fabrikant⸗ 1 


Für Muſiker! 


15657. 3 gute Violinen, ſowie der vorzügliche Bar, 
er Furſtle Hof⸗Muſikers, ſind ſehr preismäßig zu nee N 
Näheres auf portofreie Anfrage oder mündlich du rch d 
Wuchhandlnn von Paul Holtſch, Löwenberg 1. 1 Sch Jan 
15710. Eine neue Nähmaſchine nach Grover & Baker 
aus der Fabrik des Herrn C. Schöning in Berlin, ſteht zun 
Verkauf; desgl. ein noch wenig 9 ebrauchter Tügel 5 
tem Ton iſt wegen Mangel an . aum ebenfalls zu verkau end 
Näheres zu erfragen bei E. Scoda in ie erg a. . 


15374. 


en gros! renhandlung, en detail! 


S5. Bahnhofstrasse 85, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr großes Lager von goldenen 
und ſilbernen Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren für Herren und Damen; Regula⸗ 
teurs in allen bekannten Sorten und Facons; Pariſer Pendulen, Muſikwerke, 
Schwarzwälder Rahm⸗ und Wanduhren ꝛc. 


Talmi: und vergoldete Ketten in größter Auswahl zu deu billigſten Preiſen. 


Reparaturen unter ſicherer Garantie werden bald beſorgt. 


Der Verkauf bedeutend unter dem Preiſe zurückge⸗ 
ſetzter reeller Waaren, beſtehend in halbſeidenen, wolle⸗ 
z nen und halbwollenen Kleider Stoffen, Chales und 
F Tüchern, Jaconas, VPique’s, Cattune ꝛc., wird 
bis Weihnachten fortgeſetzt. 


: - Carl Henning, Hirschberg, 
> 15725 Bahnhof Straße. 5 


a Te DR 


10 
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15698. 


| Zum bevorftehendem Markt in Jauer 
Moritz Cohn, Goldbergerſtr., gegenüber d. Deſtillation v. H. Sachs, 


vom Lager feines wohlaſſortirten und mit, allen Neuheiten verſehenen 


Band⸗, Poſamentir⸗, Woll⸗ und Weiß - Waaren = Gefchäfts f 


als bedeutend billig: 


Seelenwärmer, Gummiſchürzen, wollene Hauben und Kopftücher, Blouſen, Schafwolle, Kammgarn, 
Grinolinen, Stulpen, Stickereien, Schleier, Schnürmieder, Moiré⸗Schürzen, wollene Shawlchen von = 
3 Sgr. an, ſowie ſämmtliche Artikel für Herren⸗ und Damen⸗Schneider und Putzmacherinnen! . 
Für Herren! Socken, Unterjaden, Geſundheits⸗Camiſols, Unterhoſen, Handſchuhe, Cravatten und 
hlipje, Chemiſetts aller Art, Oberhemden, Kragen, Herrenhalstücher, Portemonnal's, Cigarren-⸗ 
Taſchen, Pomade, Seife und viele andere Artikel. ; 


— ee: 


Die Wäſche⸗Fabrik en Theodor Lüer, MW 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße, nahe der Poſt, 1 
empfiehlt bei billigſten Preiſen in großer Auswahl: 


Frauen-, Kinder⸗Hemden und Negligee-Sachen, 
Gutſitzende Oberhemden, Arbeitshemden, Flanellhemden, 


Unterjacken, Beinkleider, Socken, Strümpfe, Beinlängen zum Anſtricken, Leibbinden, Handſchuhe, 
Taſchentücher und Reiſedecken. 15562. 


ey: & Reiſe Pelze Naar 

für Damen und Herren SH 
von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, 5 
Biſam, Biber, Schoppen, Scous, Bär, Siebenbürger, 
Fuchs, Fee ꝛc. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt E 
8 © 2 = 
Louis Wygodzinski’s 
Herren⸗Garderoben und Mode Magazin 


Hirschberg i. 8., üußere Schildauerſtraße, dicht neben der Rönigl. Pol. 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, 8 
Sehlittendecken ꝛc. 8 


——ů— 


8 | 8 
N 
pe Beſtellungen nach Maaß . N . 
S 


, 14065. werden prompt effectuirt. 


Ar 


* D. Pattisom’s Gicktwatte g 
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchm 15 
Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg und 8 
mann, Buchbinder in Randesphut. Mi 


324. 1 4 . 
> Zweimal Hundert Tauſend Gulden als Hauptgewinn 
7 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; mal 20, 000; mal 18, 00; Zmal 10,000 2. % 
müſſen auch diesmal wieder gewonnen werden in der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten und in der ganzen 
Königl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, deren ——— I. Claſſe ſchon am 1. und 2. 
December ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekannte Glücks ⸗Collecte, mit ganzen Looſen a Thlr. 3. 
Sgr., Halben a Thlr. 1. 22 Sgr., Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung oder Nach, 
nahme des Betrages beſtens empfohlen. Schreibgelder u. ſ. w. ri nicht ee tellte Golfecteur: 1 
BR Sıft am 24. April d. J. iſt der Hauptpreis er an ewellte 80 ; 
von fl. 215,000 in meine het en A. H. Schwarzschild, 
Glück begünſtigte Collecte gefallen. Neue Kräme Nr. 27. Frankfurt am Main. 


ö Morgenhauben in neuen FJacons. ; 

ä Flanell⸗, Roßhaar⸗, Moiree⸗ und gefütterte Röcke, 

A Stickereien und Beſätze aller Art 

N empfiehlt in ſchöner Auswahl billigſt Theodor Lüer, 

1 15563. Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69. 
3 SEE; 2 EEE ᷑ ̃ ͤ 
n Strumpfwollen von vorzüglicher Qualität, in den 
modernſten Farben, empfiehlt billigſt | 

Promenaden- u. Schulgaſſen⸗ Ecke. ZB. Neude. 


- Eiräutermagen - Liqueur, 


prämiirt auf der deutschen Gewerbe Ausstellung in Wittenberg, 
silberne Medaille, su: 
welcher an Güte und Wirkung alle derartigen Erzeugnisse bei Weitem übertrifft, empfiehlt à Flasche 10 Sgr. 
N die Dampf-, Sprit- und Liqueur -Fabrik von Hermann Paulinus 
f in Sagan in Schlesien. 
13020. Niederlage für Hirschberg und Umgegend bei Herrn Paul Spehr. 


Louis Schultz, 


Wein- und Delicatessen- Handlung, 
ER empfiehlt 


Liqueure, 


8: 
Creme de Vanille, Cremö de Chocolat, 


do, de Mocca, do, de Cacao a la Vanille 
Parfait d'amour, 


I 
. 


15316, Ein Zeugniß dankbarer Eltern! 


In Folge des Lin 3 — einer hinzugetretenen chroniſchen Diarrhbe lit unfer Kind derartig an Schwäche, 


daß es nach Ausſage unſeres Hausarztes ſeinem Ende nicht fern war, 


um aber kein Mittel außer Acht zu laſſen, entſchloſſen wir uns, unſerm Kinde den Timpe ſchen Kraftgries zu reichen, 


und zu unſerer größten Freude können wir heute das Zeugniß ablegen, daß unſer Kind ſich nunmehr 
außer aller Gefahr und in einer ganz weſentlichen Beſſerung befindet, 


die wir einzig dem Timpe ſchen e Ay danken haben, den wir allen Eltern nicht warm 2. genug en empfehlen können. 


Wolfenbüttel, den 3. Februar 1 Krüger. 
a Packet 8 u 4 ſgr. ächt zu haben in Hirſcherg bei G. Nördlinger, 5 der Schützenſtraße. 


. Aerztliche Empfehlung. 3 


Die Stollwerck 'ſchen Bruſtbonbous haben vor allen anderen gegen Heiferkeit, Huften ꝛc. empfohlenen Mitteln 2 
anz beſonderen Vorzug, daß fie, nur aus Zucker und Pflanzenſäften beſtehend, vom Körper leicht afficinirt werden und d 
25 nicht ſtören. Sie werden nebenbei von Kindern und zarten Perſonen gern und mit Erfolg genoſſen, wie ich mich 
ſelbſt durch Verſuche in dem unter meiner Leitung ſtehenden Hofpital Nbergeugt ba | 

Breslau, 21. Februar 1847. . Bürfner, prakt. Arzt, Wundarzt ꝛc. 8 

Man findet die Stollwerck'ſchen Bruſtbonbons echt in verſiegelten Pen mit Gebrauchsanweiſung a 4 Sgr.: | 


In Hirschberg bei Fr. Hartwig, innere Langſtraße, am Bahnhof bei P. Zehrmann, 
in Bolkenhain in der Apotheke. in Mittel-Kauffung W. Schmidt. in Schömberg bei J. Arne j- 
„ Greiffenberg bei Ad. Neumann. „ Lähn bei Apoth. H. Kraus und bei „ Schönau bei Ed. Wilke. 
Hermsdorf uk Paul Nimbach. 8 „Waldenburg bei R. En be 
Jauer bei Apotheker Störmer. „ Warmbrunn bei H. und 


Rücker. 
in Liebau bei Jan. Kloſe und bei 
Joſ. Kuhn. 


15074. Ohne das Publikum mit marktſchreieriſchen Aansuten der durch ande re baer, 
Anpreiſungen, wie es viele Concurrenten jetzt immer und immer wieder zu thun pflegen, ver 
locken zu wollen, empfehle ich mein auf's Reichhaltigſte 


aſſortirtes Lager fertiger Herren⸗ Garderobe 


zur gütigen Beachtung, unter Verſicherung billigſter Preiſe, bei ſolider, guter Arbeit; 
Düffel⸗Ueberzieher in allen Farben und Größen, Jaquetts, Beinkleider, Weſten, 
Sehlafröcke, Knaben⸗Garderoben find in größter Auswahl ſtets vorhanden. — 


Julius Levi, Ecke der Langſtraße und Ring. 


— . ——— . — — 


R. F. Daubitz scher 
Magenbitter & Brust- Kelee | 


als diätiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. | 
Zu haben in: | 


irſchberg: bei A. Edom. Arusdorf: J. A. W. Kiimm. Schömberg: A. Wallroth. Schö⸗ 
Sittich. Bolkenhain: G. Kunick. Friede⸗ | nau: A. ee Schweidnig: a 1 
| 
| 
I 
| 


Dee A 


berg a. G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heiur. berg. een: Aug. Fischer. Warmbrunn: 4 

— S E. Neumann. Herms⸗ C. E. Fritſch. Sobenftiedeberg: J. F. Men: 

dorf u. K.: C. Gebhar auer: Franz 3 el. Schmiedeberg: Friedrich Herrmann. 

Laudeshut: E. Nudolph. Lieban: 3. a⸗ 3 Carl Guftav Nücker. Warmbrunn: N 
chatſcheck. Löwenberg 2 C. H. J Gfl. gr und of. Gebauer. Schone 7 1 

a: Albert Leupold. Kelcbenbach : F. Lachmn uth. 


1 
— — 5 
| 


1 


. großkörnigen Aſtrach. Caviar, 
eue Elbinger Neunaugen, 
Sardines à T huile, 

Ruſſiſche Sardinen, 

Hummern, eingelegt, 

friſche Kieler Sprotten, 

Gothaer Cervelatwurſt, 
Weſiphäliſchen Blaſenſchinken, 
Frankfurter Knackwürſte, 


5 


geleiſtet wird. 
leicht, mittel oder kräftig gewünſcht, gebeten. 


Rollheringe, 

Marinirte Heringe, 

Neue Rheiniſehe Wallnüſſe, 
Neues Pflaumenmuß, 

Neue Heringe in verſchiedenen Sorten 


mpfiehlt Emil Scholtz, 
15715. Arnsdorf b. Schmiedeberg. 


8915. Bergstraße Nr. 3 ſſt Lehm zu verkaufen. 
VERBEHPSLPCARFTBEBFBEBGERBE 


Gelegenheit zur Acquiſition von & 
0 2 | R : 
Holz von einer bedeutenden Fläche. & 
& , Dalielbe ſteht unweit Goldberg. — Reflektanten wollen & 
B ihre Adreſſe franco unter Chiffre A. F. 69. poste 0 
restante Goldberg einſenden, worauf bald Bescheid er⸗ 2 
15693, “> 


® theilt werden wird. 85 
bse ooaeGS tos 


22:2 ͤddddddddßdddßſd/ꝓ?d y A ah eg a a ee 
— se Zi 2 s 
Brabanter Sardellen, 
Capern nonpareilles, 
Düſſeldorfer Moſtrich, 
Magdeburger ſaure Gurken, - 
Teltower Rübchen, £ 
Aſtrachaner Zuckerſchooten, s 
Görzer Maronen, s 
Getrocknete Trüffeln, . 
diverſe Sorten ff. Thee's, 


Lonͤs Schule, Bein: & Delicateſſen⸗Handlung. 
J. Neumann ' Cigarrenfabrif aus Berlin 


empfiehlt ihre Haußt⸗ Niederlage 
Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 10 und 11, im „Weißen Adler“, 
allen Rauchern, die in echten, ſowie eigenen Fabrikaten beſondere Anſprüche auf Qualité, gute Arbeit u. Lager machen. 
32 Filialen in Berlin, Breslau, Potsdam und Cottbus, Luckenwalde, Brandenburg, Stettin, Straßburg UM, 
Danzig, Thorn, Spremberg und Pyritz ze. dürften dafür Bürgſchaft geben, daß in dieſem Artikel Bedentendes 


;diverſe Sorten ff. Chocoladen, 
Engliſche Bisquits, 
ächten Emmenth. Schweiz. Käſe, 
Limburger e 
Neufchateller = 
Holländ. Süßmilch⸗ - 
Parmeſan⸗ - 
Olmützer - 


empfiehlt 15748. 


Aufträge und Probeſendungen werden prompt effectuirt und wird dabei um gefällige Angabe, ob die Bon 


J. Neumann’ Haupt⸗Cigarren⸗Niederlage, 
Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 10 und 11, im „Weißen Adler“. 


(P. 8.) Gleichzeitig empfehle ich zum Weihnachtsfeſte mein ſehr beden: 
tendes Lager neueſter echter Meerſehaum⸗ 
ſiſcher patentirter Tabaks⸗Holzpfeifen (Cosmopolitiſche), echte 
Weichſel Naturſpitzen, Meerſehaum⸗ Garnituren und alle dieſes 
Fach umfaſſenden Gegenſtände der geneigten Beachtung. 


10 und 11 Ohlanerftraße 10 und 11, im „Weißen Adler“. 


Waaren und franzö⸗ 


15457. Verbeſſertes concentrirtes 
Reſtitutious⸗ Fluid um 
Verbeſſertes Kornenburger 
Vieh, Nähr⸗ und Heilpulver, 
für Pferde, Rindvieh ꝛc., ſowie 
Aecht holländiſches Milch- und Nutzenpulver 


ee Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Schildauer (Bahnhof,) Straße. 


572 N " 

15724. Stearin⸗, Paraffin⸗ und Belmantine⸗Kerzen, Citronen, 
1 2 885 Sardellen und Fettheringe a 6 pf. Pecco⸗ und Im⸗ 
perial:Thee, Vanille, f. Arac, Glühwein⸗Extract, div. Gewürz: 
und Vanille⸗Chocolade, feinen Dampf⸗Caffee von 10—15 ſgr., 


Pariſer Würfelzucker, feine Graupen und Gries, Reis pr. Pfd. 


See a ſgr, franz. Wallnüſſe und fetten Sahntäfe 
ofen Herrmann Vollrath. 


15695. Das Dom. Hermsdorf p. Goldberg wünſcht eine be: 
deutende Quantität Flachs, größtent heils ungeröſtet, zu ver⸗ 


taufen. Auch werden hiervon kleine Poſten abgegeben, 


% Hein Zahnſchmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltbe⸗ 
rühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, 
wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent⸗ 
geltlich überzeugen können. 

J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, C. Scoda's Wwe. in Friedeberg a, ., 
Rob. Drosdatius in Glatz, Heinr. Letzner in Gold⸗ 
berg, Ludw. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
Weiſt in Schönau, R. Lachmuth in Schömberg, 
G. B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
Striegau. 


0 .. = 8 und Oh: 
Schwerhörigkeit u 
heilt auch bei veralteten Uebeln das Gehöröl und Wolle 
der Apotheke in Neu⸗Gersdorf, Sachſen. Ueber 300 Dank⸗ 
ſchreiben von Geheilten nebſt ärztlichen Gutachten ſind ein⸗ 
zuſehen: In Hirſchberg bei Paul Spehr, Landeshut Ru⸗ 
dolph, Lauban Zellner, Greiffenberg Hubrig, Goldberg 
Seidelmann, Löwenberg Weinert, Reichenbach Schind⸗ 
ler, Schweidnitz Nitſchke, Waldenburg Bock. [11107. 


15596 Ein Flügel und ein tafelförmiges Inſtrument, 
6% octavig, mit Eiſenplatte und Eiſenſpreize, beide gut erhalten 
und in vollſtändig brauchbarem Zuſtande, ſind äußerſt billig 


zu verkaufen durch den Lehrer Üſchner in Löwenberg. 
Leere 


zi Zu den am 1. und 2. Dezember d. J. ſtatt⸗ 
findenden Ziehungen der 


reuß. Frankkurter Lotterie 
mit gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von 
Guild. 200,099; ev. 2a 100, 000 50,009; 
25,000; 20,000; 13,000; 12,000; 10,000; 6000; 
5000; 4000 u. ſ. f. nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich 
ganze riginallgose (feine werthlojen Antheilſcheine) 
Bi planmäßigen Einlage von Thlr. 3. 13 fgr., halbe 
hie. 1. 22 far. und viertel 26 ſgr. 

Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Zieh: 
ungen die volle Einlage, weshalb auch während der hen 
fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der 
amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, 
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder Ziehung ſofork zuge⸗ 
ſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. 

Man wolle ſich daher mit ſeinen Beſtellungen baldigſt 
wenden an 


anbieten ee Samuel Goldschmidt, 


letztere können auch 
per Poſt⸗Einzahlung Hauptcollecteur 


oder durch Poſtvor⸗ in Frankfurt am Main, 

ſchuß berichtigt wer⸗ N 

den. Döngesgaſſe 14. 
XXKXNKAXXA0 


3352 — 


Dankſagung. 
Bereits ſeit zwei Jahren litt meine Frau an hefti⸗ 
gen rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, wogegen ſel⸗ E 
bige viele Mittel anmwandte, jedoch ohne Erfolg. Auf 
die Empfehlung eines früher an demſelben Uebel leiden? 
den und durch Herrn J. Oſchinsky in Breslau 
eheilten Kranken gebrauchte ſie kurze Zeit deſſen Ge⸗ 
ſundheits⸗ und Univerſalſeife, wonach dieſe gänzlich 
von dieſem Uebel geheilt wurde. Dem Erfinder meinen 
wärmſten Dank. ; 
Landsberg a. W., den 17. Juli 1868. 4 
G. Breton, Vorarbeiter b. d. Kgl. Oſtbahn. 


Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlspylatz 6 
Von der von Ew. W. erfundenen Geſundheits⸗ und 
Univerſalſeife habe ich zweimal in Landsberg a. W. 
bezogen und zwar erſtens für meinen 83 jährigen Vater, 
der an geſchwollenen, ſehr ſchmerzhaften Füßen litt und 
für die Frau des Ober⸗Inſpector Vogler, bei der ſeit 
mehreren Jahren, trotz aller Hilfe, in 47 0 der Entbin⸗ 
dung die wund gewordenen Füße nicht heilen wollten. 
In beiden Fällen haben Ihre Seifen vollſtän⸗ 
dige Heilung bewirkt. 

Drzonowo bei Liſſeiwo in Weſtpreußen. 

F. Vaade, Gutsbeſitzer. 


J. OschimsKyY es 


Wallroth enen 
allroth. Schweidnitz: 
triegan; 6 ®. Opitz. Mal 


denburg : J. Heinold. 15638. 


, Friſches Dachsfett 


iſt zu haben beim f 
Förſter John in Domanze bei Ingramspor 


und Viertel nur 20 Sgr. find bei dem Unterzeichneten Ge 
it dem 


J. M. Rhein, 


Haupt⸗Comptoir: Meiſengaſſe 26 in Frankfurt a / M. 


| 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


GASTROPHAN 


ein von der Prager k. k medicinischen Faeultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites. Verdauungsschwäche, Magen- 
ampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
Mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist: 1 Flacon 15 Sgr. 


Für Lungenkranke: 
al's echt. Wavidsthee“. Carolinenthaler. 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
„insbesondere bei der Tuberculose und chronischen 
tarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 

Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 

Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 
Jos. Fürst, Apoth, z. weissen Engel 1071-11. 
General-Depöt für Schlesien: Maertter M Franzke. 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 

& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 

* Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


15511. Eine Forderung in Höhe von 21 Thalern an den 
ndelsmann 


A. Ruffert in Friedeberg a. O. 


iſt bilig zu verkaufen von Lonis Moſtner in Görlitz. 


Neue rheiniſche Wallnüſſe 
verkauft im Ganzen wie im Einzelnen billigſt 
5029, F. A. Reimann. 


85 — — — 
5061. Eine kupferne Deftillirblafe (120 Quart), nebſt 
elm, Schlange und Kühlfaß, iſt zu verkaufen. 5 
8 Dammer in Hagendorf bei Greiffenberg. 
FC ĩðV d TEN DENT BETRACHTET 


Das große Loos 
don Zweimalhunderttauſend Gulden, 
wie weitere Gewinne von fl 54,06%, 25,006, 2 mal 
0,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 ac. ꝛc., kann man 
duch diesmal wieder erlangen in der von Königl Preuß. 
egierung 3 und ſomit in der ganzen Königl. 
Monarch e erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, 
eren Gewinnziehung J. Claſſe ſchon am 1. und 2. De⸗ 
kember ſtattfindel. Der Unterzeichnete hält hierzu feine 
bekannte glückliche Haupt- Collecte, mit ganzen Looſen 
a Thlr. 3. 13, Halben a Thir 1. 22, Vierteln a 
26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
Der beſtellte Haupt Collecteur: 
Rudolph Strauss 
in Frankfurt am Main. 
Durch directe Bethelligung in meiner Haupt-Collecte ge: 
Meht man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung xx. 
ganz verſchont zu bleiben. 


14785. 


Te 3353 > = I De 2 * ge se 


PPP 

jeder Art werden felbft 
„Zahnſchmerzen wenn die Zaͤhne hohl und 
angeſtockt find, augenblicklich und ſchmerzlos durch den 
berühmten Indischen Extract beſeitigt. Der- 


im alleinigen Depot für Hirf ar 
coda, für 


ei 75 == EEE ERSTETLCH TEETEFEIN m 
= Liebig's Nahrung, 

„ober: Liebig's künſtliche Milch ferner 

Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel 

in löslicher 2 

Beides Erſatz der Muttermilch, Nahrungs⸗ und Stärkungs⸗ 
mittel auch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. 

DEE Licbig’s Fleiſch⸗ Extract, 

in Ye, N, ½ und ½⸗ Pfunden, 


in /, far u 
Fenchelbonig, io. Schleſ. Fenchelhonigextract, 
Reines Malzextract 


empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apothete, Schildauer (Bahnhof Strafe, 
ve 0000884 


14313. Der allein ächte 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


belannt unter der Deviſe: Heeidit qui non servat, 
von dem Erfinder und alleinigen Deitillateut 


H. Underberg-Albrecht 
Kaiſerl. Königl. Prinzl. Fürſtl. ꝛc. Hoflieferant, 
—— Inhaber vieler Preis⸗Medaiſſen, 
gegenüber dem Rathhaus i. Rheinberg a. Niederrhein, 


iſt fortwährend in Original⸗Verpackung zu haben 
in Hirſchberg bei Herren J. G. Hanke & Gott⸗ 
wald's Nachfolger und C. Brendel & Comp., 
in Warmbrunn bei Herren Hermaun Thomas, 
Herm. Menzel, Hotel de Pruſſe u. Herm. Scholze. 


Nee 


Pietzeker & Co. in Hamburg 


offer iren als vortreffliches Viehfutter gepreßte 15223. 


Palmkuchen 


aus der Gaiſer'ſchen Fabrik, in der „Gartenbau⸗Ausſtellung“ 
prämiirt und nicht ji verwechſeln mit chemiſch extrahirtem 
Palmmehl, zu 2 Thaler die 100 . incl. Säde. 


14743. Zu Neujahr 
iſt eine vollſtändige, ſehr gut gehaltene Laden⸗Einrichtung 
für Spezeriſten billig zu verkaufen. 

—SEchnorr. 


armbrunn. 
Zwei fette Kühe 


15475. 
ſtehen zum Verkauf auf dem Dominium Ober⸗Langenau. 


7 N 
Keytona. Feytona. 
Das berühmte amerikaniſche Mittel beſeitigt 
angenblicklich jeden Zahnſchmerz! 
echt bei Carl Klein in Hirſchberg, Louis Erler 
in Boltenhain, N. Hilbig in Warmbrunn, Th. Vogel 
in Hohenfriedeberg. 7592. 


Gaſtwirthe u. Detailliften 


5 5 Gaftwirthe u. Detalliften 8 
& kaufen gelagerte u. ſchön gearbeitete Eigar⸗ & 
ren, von 5— 10 rtl. pro Mille, am billigsten G 

2 bei Rudolph Nixdorff & Comp. % 
15789. in Hirſchberg. 9 

® 


. GSPESISSEREREBEOBELERPPTTEDE 
Flügelinſtrument⸗Verkauf. 


15653. Ein gut erhaltenes Flügel⸗Inſtrument ftebt bald 
zu verkaufen bei 5653. 


156: 
der verw. Frau Schullehrer Ulbrich zu Giehren. 
15687. Drei fſeferne, wenig gebrauchte, mit Ellen gebundene 
Aöllige Gefäße, 4 Fuß Durchmeſſer, 2 und 4 Fuß Tiefe, 
Bie in Nr. 13 Greiffenberger Straße preiswürdig abzugeben. 


ieſelben würden ſich gut für Gerber eignen. 
I EEE LTE ETTLINGEN NT IF LCHLER 


Friedrichshaller Bitterwaſſer 

empfiehlt 15750. Louis Schultz. 
Von jetzt ab alle Sonntage friſche Mohren⸗ 

köpfe und Fleiſchpaſteten empfiehlt 

j . Hoffmann's Conditorei. 
Schönau, im November 1869. 15703. 

Wen. Wurfmaſchinen, 


neueſter Konſtruktion, ſind zu haben beim 
f Siebmachermſtr. Hermann Strecker in Hirſchberg, 
Schützenſtraße Nr. 34. 


Neue böhmiſche Bettfedern 
ſind ſtets in größter Auswahl und aus⸗ 
Ben Qualität zu ſehr billigen 
Preiſen zu haben. 


Julius Levi, 


* 


15675. Ring⸗ und Langſtraßen⸗Ecke. 
15680. 


Pferde- Verkauf. 


Zwei gute Arbeitspferde — event. mit Geſchirr und Wa⸗ 
gen — ſind auf der Ziegelei bei Bahnhof Langenöls zu verk. 


15303. Frankfurter Lotterie 


Ziehung den 1, und 2. December 1869. Original⸗Looſe 
1. Klaſſe a Thlr. 3. 13 ſgr., Getheilte im Verhältniß, gegen 
Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung zu beziehen durch 
J. G. Kämel, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M 


Katarrh-Brödchen, Malzzucker, Malzbonbons, 
Vanillen⸗Bruch⸗Chocolade, Spielkarten bei 


Robert Friebe. 
eee e ee eee 
Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren, 
100 Stück 1 ½ rtl., offeriren in vorzüglicher 
Waare Rudolph Nixdorff & Comp 


15740. in Hirſchberg. 5 
SS e e e 


Rettung allen Lungenleidenden. 


Dr. Dursget's merican. Balſam⸗Thee, ein 
unfehlbares Heilmittel gegen alle Leiden der Lunge und 
des Halſes. Nur allein ächt zu beziehen durch Dr. . 
Kriebel, prakt. Arzt in Berlin, Kommandantenſtr. 1, 
Preis nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung pro Packet 1 Thlt., 

i Packet 15 Sgr. 15707. 2 


15690. 


Paraffin⸗ und Stearin⸗Kerzen, 14 
f. raff. Petroleum und Solaröl, 
Kohl'ſches Fleck waſſer 


empfiehlt billigſt 1 Nobert Friche⸗ 
ſt auf Ge ſu ch N 
15123. 


Kleeſaat Bi: 


kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfried Doering 


Aepfel faut Jacob Kaftek 


15663. Hadern, Focken, Knochen kauft von 
Sammlern, wie auch im Einzelnen, ſtets fort“ 
während R. Korb, Nadler, f 

Schildauer Straße Nr. 


Beachtenswerth! 


Ein Haus in Warmbrunn wird baldigſt zu kaufen geſu 
wünſchenswerth wäre es auf der Hermsdorfer Straße gele 
Gefällige Adreſſen werden franco erbeten unter Chiffre E. 9 
No. 4 poste restante Warmbrunn. 15593. 
15686. In kauf en 3,4% 
werden gewünſcht ein Paar Mühlenſteine, nicht unter 34 
lang, zum Gebrauch eines Spitzganges. \ j 

Bo W. Handke. 


berröhrsdorf. 
15060. S t r o 


kauft fortwährend und zahlt die höchſtmöglichſten Preiſe die 
Hi A a \ 5 
Klima i 0 2 7 

Ullersdorf bei Flinsberg, im Novem 5 A. Kuni 


16. 


4 


1 


8 Zu bdeemrei deen. 5 
15756. Mühlgrabenſtr. Nr.? ift eine Stube zu vermiether, 


5747 en BR | 
15747 Ein Keller iſt zu wh. Demuth, Langſtraße 0 ) 
x kl 


1 


Is 


Zu vermiethen! 


g „reinem Burgthor: Haufe die 1. Etage mit Garten jofort 
ia der bisherige Stiempner-Laden mit Wohnung term. Neu: 
1— Aſchenborn, Rechtsanwalt zu Hirſchberg. 
15. In meinem Hauſe auf der Auenga 
m 
Beige 


73 


1474 

1 bald zu vermiethen innere e * 
1 Die von Hrn, Staatsanwalt Nise bisher innegehabte 

ſchobnung, beſtehend aus 5—6 Stuben ꝛc., iſt wegen Ber: 

hung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiethen. 

\ 1575 C. Schwahn. 

N 9 123, Hirtenſtraße Nr. 16 iſt die von Herrn Bergmann 

ab niethete Stallung und Wagenremiſe vom 1. December 


- anderweitig zu vermiethen. 


dai Im Hauſe Drahtziehergaſſe Nr. 165 iſt die Bel-Etage, 
babebend aus 5 heizbaren Zimmern, Küche, Waſchküche, Wäſch⸗ 
of en nebſt einer Kammer, ſowie mit Keller und Holzſtall 
ie zu vermiethen; auch kann hierzu das Unterhaus, zu 
15 größern Geſchäßſt ſich eignend, mit vermiethet werden. 

heres zu erfragen Hirtengaſſe Nr. 20. 


2610. Hälterhäuſer ga iſt eine Stube zu vermlelhen. 


u 50. Die auf meiner Beſitzung von mir innegehabte Woh⸗ 
nab mit, auch ohne 7, auch bis 11 Morgen Gartenland, 
bit den nöthigen Raͤumlichkeiten, Auenſtraße 5, iſt zu ver: 
daſeben. Auch ſind zwei einzelne, ineinandergehende Stuben 
j ſelbſt an ruhige Miether zu vergeben. 
D Ee. Singbeimer, 

752. Eine ſehr freundliche und bequem eingerichtete Parterre⸗ 
ni ohnung von 2 Stuben, Küche und Beigelaß ſſt zu ver: 
meilhen und vom 1. Dezember ab zu beziehen bei 


— E. Kleuner, neue Herrenſtraße Nr. 2. 
Mieth : Geiud. 
ug. Butterlaube oder in der Nähe wird ein Geſchäfts⸗ 
die el zu miethen geſucht. Offerten unter B. I. 10 durch 


Expedition des Boten erbeten. 


Berionen finden Unterkommen. 
tüchtiger Conditor⸗Gehülfe wird geſucht bei 


Ein 
E. Specht in Goldberg. 


Stellmachermeiſter Maiwald in Maiwaldau. 
In 
au umädchen. 


u Nenjahr ſuche ich einen unverheiratheten Wirth⸗ 
gn lan. Heine, Gutsbeſitzer. 
04. Einen verheiratheten Garten arbeiter ſucht 
1 


1 ä 4 5 
nu Einen Geſellen ſucht Schuhm. Jäſch in Straupis. 

7. Einen tüchtigen Geſellen nimmt an 
beer (Wirthſchafts⸗Vogt) und ein tüchtiges, erfahrenes 
das Dominium Hermsdorf p. Goldberg. 


d e! Pferdeknecht, 1 Geſindekbchin, 2 Mägde 
digg Ochſenknechte werden auf das Tom. Walters⸗ 
bel Lahn zum 2. Januar 1870 geſucht 

„Eine ältere Wirthſchafterin, welche vorzügliche 
ianiſſe besitzt, die mit der Anmeldung abſchriftlich einzuſen⸗ 
ſind, wird gegen hohes Honorar zu Neujahr geſucht. 
Bolo⸗Adreſſen sub F. v. W. wolle man der Expedition 
Boten zur Weiterbeförderung ſenden. 


— ns 5 


1 
Ein Ziegelmeiſter, mit Schlicke ifen’- 
ſcher Ziegelpreſſe u. Locomobilbetrieb vertraut, 


wird für eine größere Ziegelei gewünſcht und 
ſoll demſelben die Fabrikation, bei Lieferung 
der Maſchinen ſowie ſämmtlicher Materialien 
und Geräthe, in Accord übergeben werden. 
Meldungen nebſt Abſchrift der Zeugniſſe über 
frühere Beſchäftigung u. Fähigkeit, ſowie ſei⸗ 
ner Anſprüche u. Mittel zur Cautionsleiſtung 
portofrei einzuſenden unter IA. R., S. A. 
Ujhely, Königreich Ungarn. 15586. 
2 


une Züchtige Haufirer werben unter schr 
günſtigen Bedingungen zu eugagiren geſucht. Adreſ⸗ 
ſen ſind in der Expedition des Boten unter A. B. 
abzugeben. 0 


99 — 15683. 
te Frau, welche die Ei aſten 
beſitzt, Haus: und Küchenwirth haft in ak lebha 1 
ohne Hilfe der Hausfrau, zu führen, 


Briefe BB. 14. poste restante Salzbrunn i 

Alter, Berufsthätigkeit der letzten fünf aber i 
umſtändlich die näheren Verhältniſſe der Leden ſind anzugeben. 
15730. Köchinnen, Schleußerinnen, fowie 
Dienſtmädehen werden gute Stellen nachge⸗ 
wieſen durch das s 


Waldo wiſche Vermieths⸗Coꝛuptoir. 


15742. Ein ordentliches, ſtilles Mädchen 5 

aufzuweiſen hat, in Hausarbeit, Wasen der lc Seugnifie 
facher Küche erfahren iſt, kann bei gutem Lohn den 2.9 — 
Anſtellung finden bei verw. Kaufmann Scholtz geb. öhm 


Mü rahenſtraße Nr. 27, 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 


15729. Ein junges, anjtän iges Mad 

ande Sun oder Weißwanren:Geihäfe, als Vene an n 
bi ige e denen Franko⸗Adreſſen werden erbeten unter 
DE No. 20 poste restante Hirſchberg. 


Ley ringe Gejuche 
12238. Einen Lehrling nimmt unter i 
gungen ſogleich zum Anki 5 e 


Conrad Umlauf, Bäckermeiſter. 
15519. Ein Knabe wird als Lehrling geſucht in 


die Brauerei zu Schönau. 


* Ein Sunbistitig 


it den nöthigen lkenntniſſen verſehen und von uach 
Altern, wird zum ſofortigen Antritt geſucht von 1565 
Ot tto Emil Wolter in Görlitz, Jacobsſtraße Nr. 1. 

15 Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die 


upferſchmiede⸗Profeſſion zu erſernen, kann ſich melden 
& f c B. . Gbrlitz, Nicolaigraben Nr. 4. 


0 13 0 u à de un 
15685. Ein Muff fand ſich vor und * abzuholen im a 
bei Guſtav Scholtz. 


Verloren. 
15573 Den verlorenen Pfandſchein No. 17,842 wolle 
Finder i in der Baumert'ſchen Pfandleihanſtalt abgeben. 
ER punerstag den II. d. würde mir in Zi 3 Hotel 
zu Hirſchberg meine Bibermütze vertauſcht. utter 
2 55 ſchadhaft, im Deckel helle re bliebe lecke. 
Um gütigen Rücktauſch bitte ich ſehr. 
Neubaur, Zahnkünſtler in Warmbrunn. 

Mein rothgelber Kettenhund, auf ben Namen „Sultan“ 

börend, iſt mir entlaufen. Wer mir denſelben ada e 


ält eine angemeſſene Belohnung. 
rihberg. 2 Ferd. Baeniſch. 


Geldoetr teh 
Bald oder zu Weihnachten werden gegen — A Sicher⸗ 


15691. 
heit bei pünktlicher Zinſenzahlung 5. N Ne geſu 


ch, Major a. D. 


2000 und 1000 Thaler 


werden pr. 1. Januar 1870 gegen pupillariſch 
dhe Hypotheken geſucht durch 15738. 
Hirſchberg. Nudolph Nirdorff & Co. 


Einladungen. 


Preußiſcher Hof. 


Dienſtag den 23. November: 


I. Abonnement ⸗ Concert. 


in Ach Abends 7 Uhr. 
Entree für Nicht⸗Abonnenten 5 Sgr. 

F. Breiter. 
15760. Mittwoch den 24. d. Mts, ladet von 
früh 10 Uhr ab zum Wellfleiſch und Well⸗ 
wurſt, ſowie Abends ji um Wurſtpicknick und 
einem Tängehen ergebenſt ein 
Kadgien im goldenen Schwerdt. 

15757. . den 22. 

. d. M. ladet zur Kirmes 
auf die „Adlerburg“ erge⸗ 
benſt ein Mon-ean. 
Für Gänſe⸗, Haſen⸗ und se 

Schmorbraten Und ein flottes 8 
* uzchen wird beſtens geſorgt fein. 
Dun vom hieſigen Bat.⸗Muſik⸗ Corps. 


15758. um Wurftabendbrot und Habnichlagen lagen au 

Montag = 22. d. M. ladet freundlichſt ein ee 
Gaſtwirth L i p p ma n n 

in Giersdorf. 


Toeducdeur: Nein hold Tra hn in Hirihberg. 


EEE x ae: 


15728. Sonnabend den 22 . M. ladet zu Kalbe ‚ar 
ein © Schober, Hospital⸗Straße⸗ 


ae Einladung. 


2 Abonnement⸗Concert. | 
Wir beabſichtigen, in dieſem Semeſter ei . 


Cyclus von 6 Concerten auf Gruner's Felſenkelleb 
unter Leitung des Herrn Muſikdirector Eigen 
abzuhalten, und wird ein geehrtes Publikum 1 
recht zahlreiche Betheiligung erſucht. Näheres d ch 
Circulair. G. Ezler. J. Elger. 


Landhaus bei Warmbrunn. 


Sonntag den 21. und Montag den 22. d. M.: Lagenſch 
um Schweinefleiſch, wozu die ve Intereſſenten ran 
eingeladen werden. 5755 Julius Maiwa 


15630. Sonntag den 21. 5 Montag den 22. d. 
gm Lagenſchieben um fettes Schweinefleiſch, 
onntag Abend zum ef in A ein 

tadt London“ 2 


Warmbrunn, im BEER 1800. 


ts, Zur Nachkirmes R 


auf Montag den 21. d. M. ladet zum Wurſtpicknick un 
Lagenſchieben um e ch ae 
üffer in Giers dor! 


wol. Brauerei Giersdorf 


Montag den 22. November Lagenſchieben, wozu 


benſt einladet Emil üffer. 
60. Einladung zur Kirmes 


auf 9 den 25. November c. bei 
Lie belt, Brauermſtr. in Ullersdorf 0 

NB. Freitag Spiel⸗ 3 
Getreide. Mart r 
5%: ya den 18. November 1869. 
Im, g. Weizen Roggen | Gerfte . 
Scheffel. rl. 7 5 f. EL jgr.pf.[etl. fgr.pf.[etl.fgr. pf. rtl. ah 
5 — 15 die 52 2 = 1-1 


Bere. 2 20 2 70 — 1 20 = 18 E : 
en, Hoͤchſter 2 er 7 for. 6 pf., Niedrigſter 2 rtl. 5 
We das Bo. 9 Spt. S. e Mi, — 
Schönau, den 17, November Gert — 

w. Teen Weiz e Roggen e gate 
S ‚Herten. aetien ki for. pf.|etl. for. pf.|rtt. 15 pf. Irtl. PR Bf. lll. fat: >; 


Sa EHeRFeneR": 
Niedrigfter. . 210 12110 — 126 1013 — — 


— ns gr., 8 ſgr. EM dar. © pl 


2 


Drud und und Verlag von C. W. J. Arab u. 


n. (Reinhold 5 5 
— 4 2 8 A 


